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MDeutſch land. 
Preußen. 
8 Berlin, den 10. Auguſt 1859. 


eine Maj öni Auguſt Abends 

5 ajeftät der König find am 7. Auguf 

11 Unwohlfein befallen worden und begaben ſich 
ett. 


van neueſte Bulletin aus Sansſouci vom 10. Auguſt früh 
gen d ringt nähere ſchmerzliche Kunde. Es lautet: „Am 
ſutar, Mis. Abends wurde Se. Majeſtät der König vom 
fernanldrang nach dem Gehirn befallen, der ſich gegen Mit: 
wurd t fo ſteigerte, daß eine Blutentziehung nothwendi 
der 9 „der eine weſentliche Erleichterung folgte, jo daß fi 
doch uſtand Sr. Majeſtät bis geſtern Abend, wenn auch ernſt, 
ſebochum Beſſern neigte. In der vergangenen Nacht haben 
genom die Erſcheinungen des Druckes auf das Gehirn zu. 
e en und geben zu ernſten e Veranlaſſung. 
und 1röniglice Hoheit der Prinz» Regent verlaſſen Ems 
erden den Iten früh in Verlin eintreffen. 


uberlin, den 9, Auguſt. Der frühere Miniſter des Kul⸗ 
don ger Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten Herr 
uhr waumer erkrankte vor einigen Tagen hier an der 
rand iſt am (ten im Alter von 54 oe geſtorben. 
Anfang dla u, den 4. Auguſt. Der Fürſtbiſchof bat ſich ver⸗ 
M gesehen. nachſtehendes Rundſchreiben an ſeinen Kle— 
laſſen: 
übehsleich wir durch unſer Hirtenſchreiben vom 20. De: 
erbreil b. Unfere ehrwürdige Dibceſan Geistlichkeit auf die 
Überpa, ung von Traktätlein und unlirchlichen Schriftſtücken 
geboten ot und derer, welche unter unſerem Namen umher. 
auch er werden, insbeſondere aufmerkſam gemacht, dieſelbe 
und Aena zut und gebeten haben, hierüber wachſam zu ſein 
a ihr zu Gebote ſtehenden Einfluß aufzubieten, die: 
kihelneveſen zu ſteuern, ſo erhalten wir doch wiederholt von 
unserem läubigen Schriftſtücke zugeſendet, die ihnen unter 
Namen inſinuirt werden. So kurſirt, wie wir eben 
e zue A, Wege erfahren, ein Gebet, das urn ger in der 
Vela Jeruſalem geoffenbart worden ſein ſoll, und deſſen 
erſenſnon wir unter der Androhung angeordnet hätten, daß 
dige, der dieſe Re citation unterlaſſe, eine der ſchwerſten 
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2 Hirſchberg, Sonnabend den 13. Auguſt 


für alle Stände. 


Sünden begehe. Wir können nicht umhin, aufs Neue auf 


dieſes Unweſen und dies um ſo mehr aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, als durch ſolch ein Gebahren unſere bischöfliche Auto: 
rilät aufs Unredlichſte gemißbraucht wird. Wir tragen dem⸗ 
nach unſerem General⸗Vicariat auf, dies der ꝛc. 2c. Dideeſan⸗ 
Geiſtlichkeit mitzutheilen und dieſelbe anzuweiſen, dieſe Ver⸗ 
warnung den Gläubigen mit dem Bemerken von der Kanzel 
zu publiziren, daß nur diejenigen Druckſachen und Schrift 
ſtücke religiöſen Inhalts, welche ihnen von ihren Seelſorgern 
in unſerem Namen mitgetheilt werden, von uns herrühren, 
daß dagegen alle Gegenſtände dieſer Art, die ihnen in an⸗ 
derer Weiſe zukommen, falſch und untergeſchoben ſind, daß 
ee daher ſofort ihren Seelſorgern auszuantworten 
aben.“ 

Erfurt, den 3. Auguſt. Vorgeſtern wurden hier zwei 
franzöſiſche Soldaten auf den Petersberg transportirt. Es 
find Preußen, die zur Fremdenlegion gehört haben, in öfter 
reichiſche Gefangenſchaft geriethen und auf dem Trausport 
nach Frankreich in Hof entſprungen find. Da fie zum Sten 


Armeecorps gehört haben, jo find fie geſtern nach der Rhein⸗ 


provinz befördert worden. 


Freie Stadt Frauk furt. 

Frankfurt, den 7. Auguſt. Es haben hier wieder zwei 
Abende hintereinander Militärſkandale zwiſchen Oeſterreichern 
und Preußen ſtattgefunden. Geſtern war ein Theil der Zeil 
und heute die Friedberger Anlage der Schauplatz. Erſt 
Abends 9 Uhr konnten verſtärkte und zahlreiche Patrouillen 
dem Skandal ein Ende machen. Es ging nicht ohne Ver⸗ 
wundungen ab. 

Frankfurt a. M., den 8. Auguſt. Geſtern waren zwar 
von den Militär: und Civilbehörden verſchiedene Vorſichts⸗ 
maß regeln getroffen, um eine Wiederkehr der Militär- 
exceſſe zu verhüten — es gingen gemiſchte und ſtarke 
Patrouillen, die Wachen waren verſtärkt, es waren Gendar⸗ 
merie⸗Poſten aufgeſtellt, die Thore waren geſperrt, den Sol- 
daten war das Begehen gewiſſer Strecken der Promenade 
unterſagt ꝛc.; — allein das Conſigniren der Soldaten in die 
Kaſernen und Abliefern der Raten war nicht angeordnet, 
und ſo kam es denn ſchon Nachmittags an verſchiedenen 
Stellen in und außerhalb der Stadt zu blutigen Händeln. 


(47, Jahrgang. Nr. 64.) 
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feſſionen zu enthalten. 


Am Aergſten ſcheint es am Bockenheimer und am Allerhei⸗ 
ligenthor zugegangen zu ſein. Das Letztere wurde von den 
reußen mehrmals erſtürmt, und als eine ſtarke gemiſchte 
atrouille mit gefälltem Bayonett auf ſie einſtürmte, ſetzten 
ſie ſich zur Wehre, wobei der Führer der Patrouille 5 
Frankfurter) tödtlich verwundet wurde. Man erzählt ſich, 
daß Hetzereſen Seitens mehrerer Civiliſten ſtattgefunden hät: 
ten, und wirklich ſind auch viele Civiliſten verhaftet worden. 
Auch beute Vormittag kam es zu Reibereien auf der Sach— 
enhäuſer Brücke zwiſchen Baiern und Oeſter reichern. 
an ſpricht von 2 Todten. In die Spitäler ſind 20 bis 
30 Verwundete gebracht. Die Aufregung iſt groß. 
Baden. 

Durch das neue zwiſchen Baden und dem Papſte abge⸗ 
ſchloſſene Konkordat iſt zwar der Erzbiſchof von Freiburg 
ſelbſtſtändiger geworden in allen rein kirchlichen Dependen⸗ 
tien, allein die Regierung haͤlt die Parität ihrer Kompetenz 
in der Verwaltung des Kirchenbeſitzes neben der des Erzbi⸗ 
ole feſt, bleibt auch die höchſte Inſtanz in der wichtigen 

ngelegenbeit der Volkserziehung und des Unterrichts. 


Geſerre lich. 

Wien, den 5. Auguſt. An die Befehlshaber der erſten 
Armee iſt der Befehl ergangen, diejenigen Leute aus der 
Mannſchaft nambaft zu machen, welche in den abgetretenen 
Theilen der Lombardei ek find, damit ihnen die Rück⸗ 
kehr in ihre Heimath freigeſtellt werden könne. — Die Ars 
beiten zur Herausarbeitung der im 717 0. Venedig ver⸗ 
ſenkten Schiffe werden Tag und Nacht fortgeſetzt. Der 
„Jupiter“ iſt bereits, jedoch in ſehr ſchadhaftem Zuſtande, 
zu Tage gefördert. Die „Roma“ wird bald wieder flott fein 
und ſoll weniger gelitten haben. Die größte Mühe macht 
die Herausarbeitung des bei der erſten Batterie verſenkten 
Linienſchiffes, doch hofft man auch dieſes glücklich zu heben. 

Wien, den 7. Juli. Der Kaiſer hat das patriotiſche 
Anerbieten des griechiſch⸗ 5 unirten Biſchofs der Buko⸗ 
wina, Hackmann, daß eine Million Gulden des Bukowiner 
Religionsfonds zur Beſtreitung der Kriegskoſten verwendet 
werden möge, mit Dank angenommen. — Das während des 
Krieges den Offizieren geſtattete Tragen der Kittel iſt nun 
wieder unterfagt. — Man erwartet Reformen, insbeſondere 
die wichtigen Provinziallandesverfaſſungen. — Auch will 
man von Maßregeln wiſſen, welche auf Made in 
konfeſſionellen Sachen denten. So ſoll den katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen eine ſtrenge Mahnung zugegangen ſein, ſich in ihren 
Predigten aller beleidigenden Ausdrücke gegen andere Kon⸗ 

Der bekannte Jeſuit Klinkowſtröm, 
der ſich in ſeinen Predigten nicht ſelten heftigen Ergießen 
erließ, ſoll aus der Monarchie verwieſen worden ſein. 

Sch mei 

Zürich, den 8. Auguſt. Die Geſandten für die Züricher 

Konferenz wurden bei ihrer Ankunft von einer Deputation 


des Regierungsrath empfangen und ihnen eine Ehrenwache, 
beſtehend aus einer halben Kompagnie Jäger, gegeben. Die 


Kompagnie iſt fattiſch konſtituirt und die Sitzungen haben 


begonnen. 
ürich, den 8. Auguſt. Heute haben die Bevollmäch⸗ 
tigten noch leine Sitzung gehalten. Der franzöſiſche Bevoll⸗ 


-  mädhtigte batte eine lange Unterredung mit dem ſardiniſchen 
Bevollmächtigten Desambrois. 


Franßre lch. 
aris, den 7. Auguſt. Der Kaiſer bat beute Mittag 
1 Uhr den Fürften Metternich empfangen, der beauftragt 


.. 


998 


war, ein Schreiben des Kaiſers von Oeſterreich zu übett 
und iſt um 2 Uhr nach dem Lager bei Cbalons abgete 
um daſelbſt eine Revue abzuhalten und Belohnungen au der 
theilen. — Außer den Medaillen, die für jeden Sieg die 
italieniſchen, Armee beſonders geſchlagen und nur 1 11 
Truppen, die dabei betheiligt waren, verliehen werdet In, 
noch eine allgemeine Denkmünze geſchlagen und an alle Lan, 
pen, die den italieniſchen Feldzug überhaupt mitmachtet 
vertheilt werden. An dem Bande der letzteren werden N 
Agraffen mit dem Namen der Siege, die Inhaber nua 
ten, angebracht werden. Das Band ſoll durch die usa 
menſtellung der Farben an die Fahne der Unabbängla; 
Italiens erinnern. — Der Kriegsminiſter hat befohlen ef 
die in Frankreich internirten öfterreichiichen Gefangenen e 
1. Auguſt die Rückkehr in ihre Heimath anzutreten ha 11 
Frankreich hat 37 Millionen Einwohner, worunter 7 
90,000 Juden, die ſich verhältnißmaͤßig ſebr zahlreich an 
Kriegsdienſte betheiligen, denn es giebt 140 jüdiſche Off! At, 
unter ihnen 2 Oberſten, 2 Majore, 1 Oberſtlieutenan 
1 Kommandant im Geniecorps, 3 Bataillonschefs, 1 SH 
dronchef, 35 Kapitäne u. ſ. w. Mit dem Orden der Uhu 
legion find unter denſelben 39 dekorirt, 5 tragen das Ke 
mandeurkreuz und 4 das Offizierkreuz der Ehrenlegion. „ 
Paris, den 7. Auguſt. Die Bevollmächtigten, weng 
mit Umwandlung der Friedenspräliminarien von Villafrae 
in einen definitiven Vertrag betraut ſind und ſich an 30 
Auguſt in Zürich zuſammenfinden, find: für Frankreich if 
ron von Bourqueney und Marquis von Bannevi e 1 
Oeſterreich Graf Kolloredo und Baron von Meyſenburg e 
Sardinien Chevalier Desambrois. — Die Truppen, Mg) 
in Paris ihren Einzug halten werden, beſtehen aus 4 
Bataillonen Infanterie, 21 Schwadronen Kavallerie | 
Schwadronen Artillerie und 6 Kompagnien Genie, ie n 
zen 69,880 Mann (63,500 Mann Infanterie, 2880 on 
Kavallerie, 2400 Mann Artillerie, 800 Mann vom TH 
und 300 Mann vom Train mit 6500 Pferden un 
Kanonen). 


SIE Ehe 

Mailand. Am 7. Auguſt iſt der König von Sorin 
unter unbeſchreiblichem Jubel in Mailand eingezogen 

mit Ehrenbezeigungen feſtlich empfangen worden. al 

Turin, den 4. un Die ſardiniſche Armee ſol bien 


1. September auf den Friedensſuß gebracht werden. _ 7: 
baldi hat ſchon viele ſeiner aus Miltellalten gebirtt 
Leute entlaſſen. 5 8 de 
„Die Zurückberufung der ſardiniſchen Kommiſſare alice 
Herzogthümern und aus Bologna ſoll auf den aus pr per far 
Wunſch Frankreichs erfolgt ſein. Graf Reiſet halle ie Aus 
diniſchen Regierung eröffnet, daß Kaiſer Napoleon! ungen 
führung der zu Villafranca jtipulirten Friedensbeding, Hel 
in Betreff der Neftauration der alten Tynaſtie iu, eile i 
Beiden n und der Herſtellung der paͤpſtlichen Auto daß 
ologna zwar nicht mit Waſſengewalt durchſe 5 
er aber nichtsdeſtoweniger wünſche, in kürze ter 
Angelegenheit im Sinne des Friedens von Villa 1 
ae ſehen. Zu dieſem Zweck ſolle Sardinien 0 
Kommiſſarien, den nach Parma entſendeten mit & al 
fen, zurüdberufen; 2) darauf verzichten, auf die . 
der Bevölkerung in den Herzogthümern ein uwirtengaf 
Neftauration der italienifhen Fürſten ſeinerſeits bee 
Die beiden erſten Bedingungen wurden zugeſtand 
dritte aber abgelehnt. 9 
Die nationalen Streitträfte in Mittelitalien ſol M 
aus 12000 toskaniſchen Truppen; die Nationalgarde e 
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un weiche Zahl erreichen; 8000 Mann unter Mezzalago 
egenüber Mann unter Rogalli in den Legationen. Ihnen 
en ber ſtehen die päpſtlichen und oͤſterreichiſchen treuge: 
0 enen Soldaten. — Das Schutz⸗ und Trutzbündniß zwi⸗ 
zen den mittelitalieniſchen Herzogthümern und den Lega⸗ 
berb ezweckt vorzugsweiſe eine Militärkonvention. Zum 

ia efehlshaber iſt der ſardiniſche General Cialdini, ein 
at tener Modeneſer, oder Garibaldi auserſehen. Lebterer 
Au a Erſuchen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit erhalten. 
ihren baben jämmtliche Freiwillige, die darum einkamen, 
lönn Abſchied erhalten, um in die Heimatb zurückkehren zu 
deter d as das Herzogthum Parma betrifft, welches 
— Liga nicht beigetreten iſt, ſo hat der König von Sar⸗ 
in zen die ſardiniſchen Kommiſſare und Beamten, die ſich 
erzogthümern Parma und Piacenza befanden, zu: 
zog etufen. Man will daraus ſchließen, daß der junge Her: 
werden Parma wieder werde in ſeine Staaten eingeſetzt 
125 en. — Der Oberſt Cipriani, Chef der n Re⸗ 
A ung in Bologna, der ſich in Florenz befand, iſt am ten 

ust nach Bologna zurücgereiſt. 

bei Rin; den 30. Juli. Heute iſt die Nachricht von einem 
lichen mini ſtattgeſundenen Scharmützel zwiſchen den paͤpſt⸗ 
ange, Truppen und den von Bologna ihnen entgegen ge 
Ne Freiſchaaren hier eingetroffen. Der päpſtliche 
ni t Gomelli wurde verwundet. Von ſeinen Leuten ſollen 
amg geblieben und noch mehr zu den Rebellen über⸗ 

eien ſein. — 15 Ordenskloſter der Kapuziner wurden 
ufr alres verhaftet. Man gibt ihnen Beſtrebungen zur 

ung in Wort und . gegen den Kaiſer 


theilt Nteroffiziere zu den Galeeren und 2 zum Tode verur: 
Inſel Polt Regierung bedachte ſich, ob ſie dieſelben auf die 
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Grofibritannien und Irland. 


Arbeite on, den 4. Auguſt. Die Arbeitseinſtellung der Bau⸗ 
Ausglei dauert fort und es iſt noch kein Anzeichen einer 
ten und hung vorhanden. Die Meiſter ſind zuſammengetre⸗ 
bliſem haben erklart, fie würden am ten alle ihre Cta⸗ 
die Arbals ſchließen und nicht eber wieder öffnen, als bis 
genommen den auſſäſſig gewordenen Arbeitern wieder 
ei. 
auf der an, den 8. Auguſt. Der Großfürſt Konſtantin iſt 
der Lo Inſel Wight eingetroffen. — Die Arbeitseirſtellung 
begeben doner Gasarbeiter ift zu Ende, indem dieſelben nad): 
en Ba aben, dagegen ſcheint die Arbeitseinſtellung auf 
deutendſtel gen allgemein werden zu wollen. 220, der be⸗ 
Arbe Bauunternehmer haben ſich dahin geeinigt, lei⸗ 
mente beiter zu beſchäftigen, der ſich nicht in einem Doku: 
duszutrderpflichtet, aus den beftehenden Arbeitervereinen 
ſunen eten, und die Arbeiter find entſchloſſen, dieſem Un: 
40.000 Nicht zu willfahren. Jene 220 Firmen beſchäftigen 
0 Pen er, die in 10ſtündiger Arbeit täglich 5 Shill. 
ng der 


25 for.) verdienen. Die Arbeiter verlangen 
diger Arbeit auf die Stunde 67% 


rbeit um eine Stunde täglich. Da bei 
ce. (5½ for.) 
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kommt, jo würde, wenn eine Stunde täglich weniger gear: 
beitet wird, ein Bauunternehmer, der 1500 Leute beſchäftigt, 
einen Verluſt von täglich 40 Pfd. 12 Sh. 5 Pce., wöchent⸗ 
lich 243 Pfd. 15 Sh., jährlich 12,675 Pfd. St. (ohngefähr 
80,000 rtl.) haben; bei allen 220 Firmen zuſammen würde 
wöchentlich ein Verluſt von 6500 Pfd. und jährlich von 
338,000 Pfd. (mehr als 2.200, 000m rtl.) entſtehen. Die größ⸗ 
ten Bauunternehmer hoffen genug Arbeiter vom Lande zu 
erhalten, um der Vereinsarbeiter entbehren zu können. Die 
Arbeiter werden ſo lange nicht nachgeben, bis die Vereins⸗ 
kaſſen geleert ſind. Dieſe Agitation unter den Arbeitern um 
die „Neunſtundenarbeit“ war ſchon ſeit anderthalb Jahren 
im Gange, ſcheint aber erſt jetzt zum Durchbruch kommen 
zu wollen. 


Dänemark. 


Schleswig. Der Rector Povelſen hat einen Antrag 
beim däniſchen Miniſterium durchgeſetzt, daß in den oberen 
Klaſſen der Domſchule zu Schleswig künftig der Unterricht 
in der vaterländiſchen Geſchichte mit dem Unterricht „in 
Däniſch“ verbunden und von dem Lehrer in däniſcher Sprache 
nach einem dänischen Lehrbuche „mitgetheilt“ werde. 


Serbien. 


Belgrad, den 5. Auguſt. Der Paſcha der Feſtung Bel⸗ 
grad provocirt offen die ſerbiſche Regierung, läßt ohne alle 
Berechtigung einen befeſtigten Wall um die Stadt auffüh⸗ 
ren, vethindert die ſerbiſchen Behörden in den Arbeiten, die 
Straßen grade zu legen, und hat einer öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft ein zur Feſtung gehöriges Terrain bewilligt, um 
den Schmuggel in Serbien zu organiſiren und zu beſchützen. 
Die Entrüſtung iſt groß und man befürchtet ſchlimme Ver⸗ 
wickelungen. 0 

E nr et. 

Konſtantinopel, den 3. Auguſt. Die türkiſchen Trup⸗ 
pen, welche das Donau⸗Armeecorps bilden, bleiben bis zur 
definitiven Regelung der Angelegenheit der Donaufürſten⸗ 
thümer im Lager von Schumla ſtationirt. Dagegen werden 
in Folge des Friedens von Villafranca die einberufenen Res 
dife allmälig wieder heimgeſchickt. — Die Schiffbrüchigen der 
„Siliſtria“ und die Familien, deren Angehörigen beim Schiff: 
bruch des „Kars“ ihren Tod gefunden haben, wollen auf 
Entſchaͤdigung klagen. Auf dem „Kars“ befanden fi 462 
Perſonen, die fämmtlich ertrunken ſind. Der Marineminiſter 
bat beſchloſſen, daß künftig jedes Dampfſchiff unter türkiſcher 
Flagge einen Mechaniker an Bord haben muß, der ſich ein 
Fähigkeitszeugniß erworben hat. 


Amerika. 

Newport, den 24. Juli. Da die Zeit der Präſidenten⸗ 
wahl ſich nähert, fehlt es nicht an Agitationen. An eine 
freie Wahl iſt in dem freien Amerika nicht zu denken. In 
Baltimore beherrſchen Raufbolde, zu Klubs organiſirt, die 
Wahlen, ſchüchtern die ruhigen Bürger mit ihren Revolvern 
ein und erzwingen die Stimmen. Die Polizei fraterniſirt 
mit ihnen. Am 13. Juli wurde ein friedlicher Mann von 
wei Raufbolden, weil er ſich weigerte ſie in einem Wirths⸗ 
auſe zu traktiren, gemißhandelt und dann erſchoſſen. 

Chili. General Vidaurri hat einen vollitändigen Sieg 
über die Rebellen erfochten. . 

Peru. Man iſt einer beabſichtigten Militärrevolution auf 


die Spur gekommen. Bereits haben Verhaftungen ſtattge⸗ 


— ohne daß jedoch der Aufruhr dadurch erſtickt worden 
wäre. 
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’ . befindet ſich im Zuſtande der völligen Revo⸗ 
ution. 

Bolivia ſchreitet mit den innern Verbeſſerungen kräftig 
vorwärts. 

Bogota. Die de ade haben die Rebellen 
geſchlagen und dadurch die Ruhe wieder hergeſtellt. 


fie n,. 

Arabien. Im weſtlichen Hedſchas haben zwar Unruhen 
ſtattgeſunden und die Beduinen haben ſich der Stadt Yamıbo 
bemächtigt, wo fie Exceſſe begingen und mehrere Perſonen 
ermordeten, aber unter den Ermordeten befand ſich kein 
Europäer. 

Oſtindien. Sämmtliche Rekruten im Depot von Bar⸗ 
rakpur haben ihren Abſchied aus dem Dienſte genommen. 
Das fünfte europäiſche Regiment iſt mit Ausnahme von 40 
Mann zu ſeiner Pflicht zurückgekehrt. Die Widerſpenſtigen 
werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. — Die Rebellen 
in Nipal haben von Hunger getrieben ſich wieder an den 
Grenzen von Audh und Gorukpur gezeigt. 

China. Man ſagt, die Ruſſen hätten der chineſiſchen 
Regierung in Peking angeboten, ihr bei der Unterjochung 
der Rebellen zu helfen. In der letzten Zeit haben die Re⸗ 
bellen in der Nähe von Jangſekian große Erfolge erfochten 
und mehrere Städte öͤſtlich vom großen Kanal ſind jetzt in 
ihrem Beſitz. Das kaiſerliche Heer iſt in der Gegend von 
Nanking beſiegt worden und hat große Verluſte erlitten. Der 
Oberbefehlshaber ſah ſich genöthigt, die Belagerung von 
Nanking aufzuheben. 

Afrika 

Alexandrien, den 25. Juli. Das Leben des Vicekö⸗ 
nigs iſt in dieſen Tagen durch ſeine eigene Schuld in großer 
Gefahr geweſen. Derſelbe befand ſich in Tantah zwiſchen 
Cairo und Alexandrien, als es ihm plotzlich mitten in der 
Nacht einfiel, eine Spatzierfahrt auf der Eiſenbahn zu ma⸗ 
chen. Er fuhr der Hauptſtadt zu, als ein Waarenzug von 
Alexandrien kommend den Zug des Vicekönigs einholte und 
beftig gegen denſelben ſtieß. Alle Perſonen im Gefolge des 
Vicekönigs waren mehr oder weniger kontuſionirt, nur er 
ſelbſt blieb unverletzt. % ME 

Am 14. Juni hat die am Senegal ſtationirte franzö⸗ 
ſiſche Flottille von St. Louis aus eine Expedition gegen die 
benachbarten Stämme unternommen, um Differenzen mit 
Brakna, Toro und Dimar zu reguliren. Am 26. wurde das 
Lager des Sidi Ely genommen, 60 Gefangene gemacht, 250 
Ochſen, 1500 Ziegen, 40 Kameele und 60 Pferde erbeutet. 
Am 18. wurde Eliman Seydou, der ehemalige Häuptling 
des Dimar, gefangen genommen. Sidi Ely verſtand ſich zur 
Rückerſtattung alles Geraubten und zur Zahlung einer ſtar⸗ 
ten Buße. Wahrſcheinlich wird Dimar mit den franzöſiſchen 
Sitzungen am Senegal vereinigt werden. Die Franzoſen 
hatten bei biefer Expedition 2 Todte und 6 Verwundete. 


Merkwürdigkeit. 

Sonnabend, den 6. Auguſt, als die Frau des Freigärtner 
Wiedemann zu Käntchen bei Schweidnitz früh in den Bad: 
ofen Feuer macht, ſpringt ein ziemlich ousgewachſener 1 
in demſelben herum. Die Frau in der Meinung, es ſei ein 
toller Hund, ruft um Hilfe; auf das Herbeieilen ihres 
Schwagers wurde derſelbe, vom Rauche halb erſtickt, vollends 
Ben. Bor dem Wohnhauſe, in welchem ſich der Backofen 

efindet, ſtehen noch zwei Hunde an der Kette, und ein drei⸗ 
es Mädchen hat noch an der Thüre geſtanden, als der 
chs in das Haus geſprungen iſt. 


23 a 


Dermiſchte Bachrichten 15 

Am ſpäten Nachmittage des 5. Auguſt c., an wachen 
ſchwere Gewitter den ganzen 1 umlagerten, fag F. 2 
ohn 

beiden 
darin befindlichen Schweinen das eine, während das anden 
unverſehrt blieb, ließ in der Wand des Wohn abe € i 
| 


dem bloßen Schreden davon. Aller Wahrſcheinlichkeit 91 
. 
5 


Am 4. Auguſt zog über Stettin ein heftiger Gewiag 


„In der Stadt Nickolsburg in Mähren find am 3. Auguf 
67 Häufer und 76 Scheunen ein Raub der Flammen geworden, 
Am (. i Mittags brach zu Bredow im Kreise oft 
bavelland ein Feuer aus, das bei heftigem Winde ſich 14 
ſolcher Schnelligleit über das Dorf verbreitete, daß bing 

wenigen Stunden die Kirche nebſt Thurm, 36 Wobhnhäuſet, 
21. Scheunen und 38 Ställe und Schuppen mit allen GENE 
vorräthen und dem größten Theil des Mobiliars ein U 
der Flammen wurden. Der Ortsſchulze wurde in Folge ich 
Schrecks und Kd beim Retten vom Schlage bt) 
getroffen: ſonſt find Menſchenleben nicht verloren gegang 

Eine anſehnliche Anzahl Vieh iſt umgekommen. 


Die Holzſtifte, deren ſich die Schuhmacher bedienen 
find kaum 14 Jahre im Gebrauch und ſchon iſt ihr Bear 
ausgedehnt, daß die inländischen Fabriten nicht genug ll 
fern können, ſondern allein im letzten Sabre für 5 R 
Holzſtifte aus Amerika in den Zollverein eingeführt worden 


Lüneburg, den 4. Auguſt. Die Cholera, die ſch e 
uns ſeit einigen Wochen gezeigt hat, tritt diesmal in mige, 
Form auf. Von 60 Erkrankungen wurden 30 tödtlich, tige 
wöhnlich waren grobe Diätfehler oder ſonſtige Unvorſich ate 
keit Urſache der Krankheit. Häufig wurde auch die zu IF 
Herbeirufung eines Arztes Urſache des tödtlichen Ver 
Es kommen immer noch neue Erkrankungen vor. 


Aus den jüngſten in Zürich ſtattgehabten Schwur 
iger 
i 


laufs. 


Verhandlungen theilt der „Bund“ folgenden Fall mit: 
18 jährige Fabrikarbeiter Rudolph Knecht, ein ſtumpfſinn ſich 
Menſch, von ganz verwahrloſter Erziehung, erſchlug, um age 
einige Franken aneignen zu können, am 23. April (am aner 
vor ſeiner erſten Kommunion und wenige Tage na 6 
Konfirmation) feinen 14jährigen Mitarbeiter, indem, er 
Abends bei der Fabrik, in der Beide arbeiteten, mi 
baliſcher Wuth mittelſt eines Gewichtſteines den 
15590 und ihn dann in den reißenden Wach ſtü 
übt jein Vergehen in Betracht feiner Jugend mit 
222770 Zuchthaus. Merkwürdig hierbei ift die Art,, 
lnglügliche noch gerettet wurde, und dieſem Umſtan 
es wahrſcheinlich einzig zu verdanken, daß der 


Mörder 


gerechten Staafe nicht entgangen iſt. Der Mißhandelte w. m j 
wie gefagt, in den Bach geworfen, ftürzte dann, von dels 
ſelben fortgeſchwemmt, über eine 25 Sub hohe zacige et, 
wand in einen tiefen Teich hinunter und gelange ile 
von der Strömung weiter fortgeriſſen, an das Helle 170 
wo er ſich halten und noch eine Strecke weit aufwä 


1 8 
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leppen konnte, bis er zuletzt erſchöpft liegen bleiben mußte. 
0 fand man ihn etwa 1½ Stunden ſpäter, von Näſſe 
d Kälte erſtarrt, in einem gräßlichen Aae Sein Kopf 
u mit 24 zerriſſenen, bedeutenden Wunden bedeckt, von 
das die meiſten bis auf den Knochen drangen, ja ſogar 
0 ädeldach war an einer Stelle in bedeutendem Un: 
beine gebrochen. Deſſenungeachtet war der Unglückliche noch 
Inn Bewußtsein und erholte ſich, trotzdem, daß ein bedeu⸗ 
Reder Theil des Schädelknochens verloren ging, jo weit 
Mir r, daß er beim Gerichte als Ankläger gegen feinen 
ö Fier auftreten konnte. | 1 
ed in vielen Fallen unbeilbringende Wirkſamkeit der Laien⸗ 
0 benpenet in Schweden baben wiederum eine traurige Bege⸗ 
Ihre eit berbeigeführt, indem eine Bauerfrau im Kalmar Lehn 
4 drei Kinder, nämlich zwei Söhne, im Alter von 6 und 
bahebren, und eine nur 14 Wochen alte Tochter erſchlagen 
latumdem fie in dem Wahn ftand, den unſchuldigen Kleinen 
a mit Gewißheit die ewige Seligkeit ſchaffen zu konnen. 
aus dem man die Kindesmörderin arretirt hatte, ſagte fie 
und daß ſie ſo gehandelt hätte, weil ſie durch die Vorträge 
Ged. Bibel : Erklärungen eines Schullehrers Erieſon andere 
ſomanken von Gottes Wort und von der Seelenxettung be⸗ 
dernden, als fie vorher gehegt habe. Es zeigt ſich hier wie⸗ 
wie groß der Einfluß der Laienprediger auf ſchwach⸗ 
e und des religiöfen Troſtes bedürftige Perſonen iſt, 
die ſei ich, wenn erſterer derſelben geſellſchaftlichen Stufe 
det und Zuhörer angebört und vom zeligiöfen Fanatismus 
N ern wird. Eine beſſere Volkserziehung und Herſtellung 
| beni Schulſeminarien find namentlich in Schweden notb: 
Ann um die große Anzahl ähnlicher Vorfälle, wie der 


een, in Zukunft einigermaßen beſchränken zu können. 
Die Stiefmutter. 


Pau; (Fortſetzung.) 
dem Mine kam an dem Hochzeitstage ihrer Schweſter aus 


FRE: 
0 


Enig, Monat zu Haufe und es wurde nach der Abreiſe 
für, beſchloſſen, daß ſie nicht mehr dahin zurückkehren 
En gelte, wie das ſchon früher der Fall geweſen war. 
e Jahr früher, würde fie ſich feft und ſteif dieſem Wun⸗ 
ihrer Surſebt haben; 
r tiefmutter ohne Murren nach. Ihre Belohnung 
kus war, daß dieſe fie jetzt mit eben jo vieler 
te „daß dieſe ſie jetzt 
than nberhänfte, wie fie es früher mit Scheltworten ge⸗ 
zehnizwens den Eindruck, den man hätte von einem ſech— 
a heigen M h 


then ‚londern ihre Studien zu Haufe durch Lehrer fort- 
— aber ſie gab jetzt dem Verlangen 
E 8 ſo gutwilliges Beiſtimmen in die Pläne der Mar 
G 

dinegwe 5 Dickes Betragen machte auf Paulinen aber 
Bing ie durch die Vergangenheit klug und vorſichtig 


Vauline wollte Herr Burns noch nichts davon hören; 


tig ſie wahr zurückgelegt, und es ift daher noch zu 
ur, daß zu Geſellſchaft zu präſentiren; daher ſchlage ich 
. fie noch einmal während unſerer Abweſenheit in 
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das Penſionat der Madam Montague zurückkehrt. Das 
war für Paulinen eine große Freude und als die Congreß⸗ 
Seſſion ihren Anfang nahm, reiſten ihre Eltern nach dem 
Sitz der Regierung, Washington, und Pauline frohen 
Herzens zu ihrer lieben Madam Montague und den theus 
ren Schulgefährtinnen. x { 

Während diefer Zeit langten in großen Zwiſchenräumen 
Briefe von Emilien an, welche wahrlich kein ſchönes Ge⸗ 
mälde von dem Zuſtand ihres Herzens entwarfen. Emilie 
war augenſcheinlich getäuſcht und enttäuſcht. Die paradi⸗ 
ſiſche Heimath, welche die glühende Sprache eines Gelieb⸗ 
ten ihr ſo feenhaft geſchildert, ſtellte ſich ihren entzauber⸗ 
ten Augen für nichts weiter als eine einſame Wildniß, 
Plantage genannt, dar. 2 

Die Geſellſchaft und Gaſtfreundſchaft, von welchen fie 
ſolch ſchöne Erzählungen gehört, waren ſo entfernt von 
einander gelegen, daß es eine wahre Arbeit war, um ei⸗ 
nigen Genuß davon zu haben und für welche ſie mit ihrer 
feinen ſtädtiſchen Erziehung weder Neigung noch Geſchmack 
hatte und überhaupt gar nicht paſſend war. Auch wurde 
Emilie bald inne, daß ihr eleganter Bräutigam weit we⸗ 
niger liebenswürdig in einem ordinären Rocke und großen, 
ſchweren Bauernſtiefeln ſei, als wenn ſie am Morgen nach 
einem Balle die Pennſylvania-Allee Arm in Arm mit 
ihm auf und ab ſpazierte, und daß er die Geſellſchaft 
ſeines Pferdes und ſeiner Pfeife oft der ihrigen vorzog; 
und noch das Schlimmſte war, was ſie entdeckte, daß, ob⸗ 
gleich ihr Mann ein großer Landbeſitzer, er doch — ihren 
Ideen und Vorſtellungen nach — ein wenig baar Geld 
beſitzender Mann war und daß fein Verniögensbeſtand 
von ſchlechten und guten Ernten abhing; und als fie fand, 
daß ſie, anſtatt einen fröhlichen Winter, wie ſie beſtimmt 
gehofft, in Washington zu verleben, die langen, trüben 
Monate auf dem einſamen Lande hinbringen müſſe, da 
hielt ſie ſich für ſchlecht behandelt und hintergangen. Ihr 
Herr Gemahl ſagte ihr aber ganz artig, daß, wenn der 


Alte — ihren Vater damit meinend — ein Haus in 


Washington einrichten wollte und ihnen eine Einladung 
ſende, dort mit ihm den Winter zu verleben, ſo wäre er 
gar nicht abgeneigt und mit Vergnügen würde er ſie da⸗ 
hin begleiten. Jedoch, ſo ſonderbar wie es erſcheinen mag, 
dieſer plauſible Vorſchlag beruhigte ſie nicht. 

Emilie ſchrieb natürlich nicht Alles ſo haarklein in ihren 
Briefen, aber es waren doch Andeutungen genug vorhan⸗ 
den, die es Jedem deutlich zu verſtehen gaben, daß ſie 
ſich in ihren ehrgeizigen, eitlen Plaͤnen, ein Leben voll 
Luſt, Freude, Glanz und Kleiderſtaat zu führen, gründ⸗ 
lich getäuſcht ſah. 

Inzwiſchen ſchritt die geiſtige wie moraliſche Ausbildung 
Baulinens, unter der Leitung Madame Montague's — 
einer Frau von ausgebreiteter Geiſtesbildung und wahrer 
Religion — ſicher und ſchnell weiter; und die Zeit ver⸗ 
flog ihnen mit Adlerſchwingen, wie das mit den Glück⸗ 
lichen und Thätigen ſtets der Fall iſt. Aber dieſer Zu⸗ 
ſtand der Ruhe ſollte nicht lange währen; Prüfungen und 
Kummer kamen, und wie das häufig zu gehen pflegt, hau⸗ 
fenweiſe, ſo daß Paulinens Characterfeſtigkeit und Geduld 
auf eine ER Probe geftellt wurde. 


u a nd 
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Zu Anfang des Frühlings wurde ſie ſchleunigſt nach 
Washington berufen, um noch eben ihren Vater den 
letzten Athemzug aushauchen zu ſehen. Herr Burns hatte 
bei dem Umwerfen feiner Equipage einen ſolch unglück— 
lichen Fall erlitten, daß er nach Verlauf von drei ſchmer⸗ 
zensvollen Tagen verſchied. Madame Burns, die ihn be⸗ 
gleitet hatte, erhielt auch gefährliche Beſchädigungen; jetzt 
war es nun Paulinens Loos, fie in der zwiefachen Trüb- 
ſal zu pflegen und zu tröſten. 

Kaum waren die erſten Wochen der Trauer und Weh- 
muth vergangen, als ſie die Nachricht erhielten, daß Herr 
Wilmot, Emiliens Gatte, ganz plötzlich von einem bös⸗ 
artigen Nervenfieber dahingerafft worden ſei und daß er, 
nach den Anſpielungen, die Emiliens Brief enthielt, zu ur⸗ 
theilen, ſeine Angelegenheiten in einem ſehr zerrütteten 
Zuſtande hinterlaſſen habe. 

Madame Burns hatte Emilien wegen des herzloſen 
Verfahrens gegen ihren Neffen nie ganz verziehen und als 
nun die Nachricht von dem Verluſte, den ſie erlitten, kam, 
da ſchrieb fie ihr nur, anftatt fie einzuladen, in ihr Heimaths— 
Haus zu kommen, eine kurze Beileidsbezeugung. Es war 
daher Paulinen ganz deutlich, obgleich ſie alles aufbot, um 
ihrer Stiefmutter Groll zu dämpfen, daß dieſe keine ver— 
ſöhnlichen Gefühle für Emilien hege. 

Madame Burns wurde von nun ab ein beſtändiger 
Patient und nach Ausſage ihrer Aerzte war es mehr als 
wahrſcheinlich, daß fie nie gänzlich von den erlittenen Con⸗ 
tuſionen geneſen würde. Nach dem Tode ihres Mannes 
hatte ſie ihr Haus in der Stadt verkauft und ſie ent— 
ſchloß ſich nun, gänzlich auf dem Lande zu leben. In 
dieſer Idee unterſtützte ſie Pauline mit allen Kräften, denn 
ſie liebte ja das Land ſo ſehr und empfand dort zu keiner 
Zeit eine ſogenannte Langeweile. 

Auf dieſe Weiſe lagen ihr jetzt viele Angelegenheiten ob. 
Sie war Pflegerin, Rathgeberin, Tröſterin und Gefell- 
ſchafterin. Sie war die Seele, durch welche alle Geſchäfts⸗ 
angelegenheiten geordnet wurden — Haushälterin und all- 
gemeine Verwalterin — und dennoch fand Pauline Zeit 
für alles dies — Pauline die Eigenſinnige, die Wider⸗ 
ſpenſtige! Prompt, unverdroſſen und ſcharfblickend, wurde 
ſie mit allem, was ihr zufiel, fertig und behielt auch noch 
hinlänglich Zeit übrig, ihre eigenen Arbeiten zu machen. 


Madame Burns beſtand feſt darauf, daß fie jeden Tag 


zur Erholung entweder etwas ausritt oder ausfuhr, und 
es blieben ihr dann des Abends oft noch Viertelſtündchen 
übrig, ihrer Mutter entweder aus einem guten Buche vor- 
zuleſen, oder ihren eigenen Ideen nachzugehen und nad)- 
zuſinnen. 

In dieſem ruhigen, unabhängigen Landleben verfloſſen 
zwei Jahre, während welcher Zeit die körperlichen Kräfte 

r Madam Burns mehr und mehr abgenommen hatten, 
und welcher Umſtand der einzige war, welcher ſtörend in 
das Glück Paulinens einwirkte. Vriefe kamen dann und 
wann von Emilien, die gewöhnlich weiter nichts als Kla- 
en enthielten nnd welche meiſtens in den verworrenen Zu- 
Nünden ihrer Wirthſchaft ihr Entſtehen hatten; während 


regelmäßigere und öftere Briefe jetzt von Robert Ashleigh 


einliefen, welcher in Folge der Bitten ſeiner Tante W 
ſprach, bald in ſeine Heimath zurückzukehren. 10 
Herr Ashleigh machte nie ein Verſprechen ohne 100 ler 
halten, und zu Anfang des Herbſtes, einige Wochen feu 
als man erwartete, langte er nach einer dreijährigen . 
weſenheit wohlbehalten an. Drei Jahre iſt eine a 
Periode in aller Menſchen Leben. Drei Jahre im Dr 
lienzirkel zu Hauſe verlebt, bringt ſchon oft große Be ziel 
derungen in den Umſtänden und in uns ſelbſt hervor, wien 
größer iſt die Wirkung, wenn wir ſie in dem al 
des fremden Lebens und fremden Völkern und Lände, 
dahineilen laſſen, und in und unter welchen ma A 
menschliche Natur, Sitten und Gewohnheiten ſtudiren 5 11 
als wäre vor uns ein großes inhaltreiches Buch geöſſah 
Dies Alles hatte Herr Ashleigh durchgemacht und > 0 
ren. In vielen Punkten hatte er ſich geändert, aber, 
bedurfte nur kurzer Zeit, um Madam Burns zu il er € 
gen, welche befürchtet hatte, daß ihn feine Reifen im 
lande „zu fein“ gedrechſelt haben würden, daß er unge 
der Hauptſache wieder ſo zurückkehrte, als er ‚aeg 
war. Dieſelben ungezwungenen, herzlichen Manieren 
einfachen häuslichen Neigungen waren unverändert in ZT 
geblieben. | 

Einige Monate nad) feiner Rückkehr ſchlug er, aul, 
dringenden Vorſtellungen und Bitten ſeiner Tante, fe 0 
permanenten Wohnſitz in ihrem Haufe auf, da es ae 
Wunſch war, daß die ihr noch übrigbleibende Leberecht 
ſo viel wie möglich durch ſeine Gegenwart erheitert et fl 

Das Intereſſe, welches Pauline in früherer Zeit 
Herrn Ashleigh empfunden, war niemals ganz er 
ſie begrüßte ihn daher mit Herzlichkeit und Wärme ie 
ſchon fie dieſe Wärme unbewußt ihrer felbft, nach a al 
etwas maaßgebend erſcheinen ließ, um damit das er 1 
Vergnügen zu verbergen, welches fein Erſcheinen 0 1 
machte. 

Oft während der heitern, glücklichen Stunden, 
ſie jetzt zuſammen am häuslichen Heerde verlebte af 
ſich Pauline neugierig, ob er wohl je au Emilien dun 
Er erwähnte ihrer niemals, oder ſo viel ihr ‚befann 17 
zog er irgend welche Erkundigung über ſie ein, 1 il 
line, ſich ſcheuend deren Namen zu nennen, hatte 5 el 
ein einziges Mal erwähnen hören, als Madame ihne 
ihn eines Tages frug, ob er glaube, daß Paulin ge 
Schweſter ähnlich herangewachſen 5 — „Gan ER . 
nicht Tante,“ war ſeine ſofortige Antwort, „tota 10 0 

„Mama vergißt die Vergangenheit,“ ſagte he tels | 
ſich. 2 2 7 R von 1 f ar muß ſie I 
ſeiner Einbildung die Hauptrolle ſpielen. 0 
a Und dennoch war Pauline im Irrthum. der ae N 
dachte in dieſem Augenblicke gar nicht an ihre auf I 
er blickte auf Pauline, welche ihm ſagte, daß. 1 weib 
nen ganzen Wanderungen nie ein liebenswürdige wahr 
liches Weſen gefunden — nie in ſolch ausdrucksvolle, 
heitſprechende Augen geblickt hatte! } angel 

Es war, alles zuſammen genommen, ein abet 
mer Winter, den ſie verlebten, denn Herr 8 inen 
nie müde, ſeinen aufmerkſamen Zuhörern von fe cher 5 
fen zu erzählen. Dann gab es angenehme 


well, 


en 


oder die täglichen Zeitungen zu ſtudiren; auch ging 
N Peinaße jeden Un in 25 Slodt, dann und wann einen 
nd mit ſich bringend, um in den häuslichen Kreis neues 
u eig zu bringen und ihren Vergnügungen einen Wechſel 
fen. Madame Burns lebte unter dieſem N 
an ſluſſe ſichtbar wieder auf und die Zukunft fing wieder 
Ihre Gedanken zu beſchäftigen. 5 
00 o kam der Frühling heran. Madame Burus heitere 
0 ging jetzt plötzlich in Mißſtimmung über, welche 
= einen Brief Emiliens hervorgerufen wurde, in wel⸗ 
ante fie zu Anfang des kommenden Sommers ihren Beſuch 
ündigte. Unangenehm, wie dies zu irgend einer Zeit 
rade dame Burns geweſen fein würde, jo war. es jetzt 
und 5 doppelt. Emilie hatte ihnen ſeit ihrer Verheirathung 
ein Wittwenſtandes feinen Beſuch abgeſtattet — war nicht 
Mana zum Begräbniß ihres Vaters gekommen — und 
aledame Burns ſchrieb nun dieſen Beſuch einzig und 
vor einem Plaue Emilien zu, ihren Neffen wo möglich 
neuem in ihr Netz zu locken; denn ſie war, mit 
ben hie, daß ſie ihr mädcheuhaftes Ausſehen verloren, 
lünſt noch ſo ſchön wie früher und in den Verführungs 
5 nur noch bewanderter. 5 
Brie war nicht ohne Kampf, daß Madame Burns dieſen 
0 f beantwortete: da ihr aber weiter nichts übrig blieb, 
Ihrende Emilien ein gleichgültiges Willkommen überſandt. 
wöglicgachſte Sorge war nun, ihren Neſſen ſobald als 
ni Al aus dem Wege zu fördern, aber der wollte davon 
dorite hören. Er vernahm die Kunde von Emiliens be⸗ 
auf tenden Beſuch mit großer Gleichgültigkeit und hörte 
u. feinen der Vorſchläge feiner Tante, die ihm Badeorte 
Beſt w. anempfahl, um dort während der Dauer dieſes 
dall des zu weilen. Madame Burns überzeugte ſich ſehr 
aß ihre Bemühungen fruchtlos waren und ſie ließ 
. 1, halb in Verzweiflung darüber, von dem 
ab. 


— (Fortſetzung folgt.) 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
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zelle. — Hr. Bepft, Kaufm., m. Fam., a. Glogau. — Hr. Kober, Superinten⸗ 
dent, n. Frau u. Tochter, a. Berlin. — Hr. Caſſirer, Brauermſtr., n. Frau, 
a. Ober-Glogau. — Frau v. Tempelhof n. Fräul. Tochter a. Breslau. — Frau 
Gaſtwirth Palm a. Goldſchmieden. — Hr. Deutſchmann, Schiffseigener a. Ber⸗ 
lin. — Hr. Müller, Kaufm. u. Stadtälteſter, a. Sprottau. — Hr. Micelien, 
Rentier, n. Frau, a. Rogaſen. — Hr. Liebeberr, Bäckerniſtr., a. Guhrau. — Hr. 
Richter, Kaufm., u. Tochter, a. Ohlau. — Hr. Stegmaier, Güter⸗Exped.-Aſſiſtent, 
n. Sohn, a. Breslau. — Frau Hoffmann a. Sagan. — Frau Gutsbeſ. Weidner 
n. Pflegetochter a. Tillendorf. 


5061. Denkmal der Liebe 
am Jahrestage des Todes unſers unvergeßlichen treuen 
Gatten und Vaters, des Sorftbeamten 
Chriſtian Gottlieb Willenberg 
zu Ober-Pombſen. 
Geſtorben den 9. Auguſt 1858. 


Ein Ruhewohl in Deinem Grabe, 

Sei guter Vater Dir von uns gebracht! 

Du biſt nicht mehr — befreit vom Pilgerſtabe, 
Gingſt Du ins Heimathland. Wie freundlich lacht 
Dir ſchöner Lohn in jenem beſſern Leben, 

Für alles was Du guter Vater uns gegeben. 


Wie brav warſt Du, wie treu in Leid und Freude, 
Oft 17 geprüft, verzagte nicht Dein Herz, 

Du lebteſt glücklich in dem ſtillen Kreiſe 

Der Deinen, bis beugte Dich der Schmerz. 
Unerwartet kam des Todes Macht 

Und Du gingſt ein zu ewiger Himmelspracht. 


Stets bieder war Dein Sinn und Deine Liebe, 
Dies rühmen dankend Dir die Deinen nach, 
eil Dir, dort glänzt ein ſtiller ew'ger Friede, 
m Land, von dem Dein brechend Auge ſprach; 
Nie ſoll Dein Angedenken unter uns vergehn, 
In Kind und Enkel wird es fortbeſtehn. 


Die hinterlaſſene Wittwe nebſt Kindern 
und Enkelkindern. 


5096. ru 
am Grabe meiner geliebten Enkeltochter 


Hermine Aug. Mathilde Warmer, 


Tochter des Freibauergutsbeſitzers x 
Chriſtian Gottfr. Warmer zu Langneundorf. 
Geſtorben den 31. Juli 1859, in dem Blütenalter von 

5 Jahren und 22 Tagen. 
Ach, Mathilde! ach Dein junges Leben, 
Deiner Eltern Freude, ihre Luft! 
Ach Du biſt nicht mehr; die Herzen beben, 
Tiefer Gram erfüllet ihre Bruſt. 


Ach kein Fleben und kein Händeringen 
Zu dem Weltenvater half Dir auf! 
Deiner treuen Eltern Blicke dringen 


Schmerzlich nun zum Sternenhimmel auf. 


Blicke liebend aus der Himmelshöoh hernieder, 
Bitte Gott um Troſt für's Elternherz! 

Einſtmals ſehen wir verklärt uns wieder, 
Wo uns nicht mehr trübt der Erde Schmerz! 


Gewidmet von der trauernden Großmutter 
Anna Roſina Märkel. 


Familien» Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
5071. Ihre am 8. d. Mts. vollzogene eheliche Verbindung 
zeigen Freunden und Bekannten hierdurch eraebenit an: 
Heinrich Leßmann, Lehrer a. d. ev. Stadtſchule, 
Henriette Leßmann, geb. Patting. 
5083. Todes ⸗ Anzeige. 
Das am 8. d. früh 3 Uhr durch einen unglücklichen Sturz 
aus dem Wagen erfolgte plötzliche Dahinſcheiden meines gu: 
ten Vetters, des Stadtförſter x 
Julius Köhler 
in Siebenhuben, Kreis Jauer, zeige ich ſeinen entfernteren 
Verwandten, Freunden und Collegen, im Namen der tiefbe⸗ 
trübten Hinterbliebenen und für mich, hierdurch ergebenſt an. 
Hirſchberg den 10. Auguſt 1859. 
Semper, Stabt:Forftverwalter. 


5064. Todes ⸗ Anzeige. ; 
Am vergangenen Mittwoch früh verſchied in Folge ein: 

getretener Krämpfe unſer liebes Söhnchen Albert, im 

Alter von 4 Monaten, was wir unſeren lieben Freunden 

und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, hierdurch an: 

zeigen. Hermsdorf u/K., den 12. Auguſt 1859 

Tietze und Frau. 


5059. Am 7. d. M., Abends 7%, Uhr, ſtarb hieſelbſt nach 
kurzem Krankenlager der emeritirte Lehrer. 

Herr Johann Gottlieb Herzog, 
geweſener Schullehret zu Wolmsdorf, im Alter von 76 Jah⸗ 
ren 2 Monaten. — Dieſe Anzeige widmet feinen Freunden und 
Bekannten Nickiſch, Lehrer u. Kantor. Würgsdorf. 


PA - 
5054. Statt jeder beſonderen Meldung zeigen wir theil— 
nebmenden Verwandten und Freunden das heute Nacht er: 
ſolgte Hinſcheiden unfres lieben 7½¼ Monate alten Söhnchens 
Carl Erwin Gerhard an. 
Greifenberg i / S. am 10. Auguſt 1859. 
Der Maurermeiſter Carl Hoffmann und Frau. 


Kirchliche Nachrichten. 
tswoche des Herrn Archidiafonus Dr. Peiper 
mg re 14. bis 20. Auguft 1859). me 
Am 8. Sountage nach Trinitatis: Hauptpredigt: 
Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Wochen ⸗Communion: Herr Archid. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiakonus Finfter, 
. Getraut. 

Landeshut. D. 2. August. Jggſ. Carl Eduard Hilde⸗ 
brand, Schuhmachermſtr., mit Jafr. Auguſte Friederike Volk: 
“ bammer aus Jannowiß. — D. 8. Carl Benj. Hartmann, 
Färber in Hermsdorf ſtädt., mit Erneſtine Albertine Kelbel. 
— Gottfried Chriſt. Fiſcher, Schuhmacher in Reichheiners⸗ 
dorf, mit Job. Chriſt. Schröer aus Alt⸗Weisbach. — D. 9. 
Jogſ. Carl Wilb. — * Freigärtner in Nieder Leppers⸗ 
dorf, mit Igfr. Marie uguifte Schüller das lbſt. } 

Schmiedeberg. D. 31. Juli. Heinrich Eduard Moritz 
Wagner, Hausbälter, mit Chriftiane Juliane Vielhauer. — 
. Aug. Herr Wilb. Ewald Adalbert Tſchorn, Barbier, 


D: 
mit Igfr. Friederike Auguſte Seifert. 


(Nebſt Beilage.) 
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Schönau. D. 8. Aug. Herr Johann Heinrich Leung 
Lehrer an der evang. Stadtſchule in Hirſchberg, mit R 
frau Erneſtine Henriette Patting aus Willenberg. ig 
Goldberg. D. 4. Aug. Sattler Hermann Moriß he“ 
aus Neudorf am Groͤditzberg, mit Igfr. Erneſt. Louiſe We 
Geboren. nat 

Hirſchberg. D. 12. Juli. Frau Gaſthofbeſitzer Man 
S., Ernſt Emil Gustav. — D. 21. Frau Tiſchlerme 
üller e. S., Carl Ache — D. 22. Frau Schill 
Moſig e. S., Carl Robert. — Frau Weinkellerarb. ieh | 
e. L, Auguſte Louiſe. — D. 24. Frau Tiſchlermſtr, Lz 
e. S., Ernſt Wilh. Guſtav. — Frau Obſthändler Hain k? 
e 7 
Hartau. D. 6. Auguſt. Frau Häusler Stelzer ““ 
Erneſtine Pauline. jeont 
Gotſchdorf. D. 15. Juli. Frau Bauergutsbeſ. Wies, 


e. T., Minna Maria. 1 
8. Aug. Frau Gärtner Menzel e. 


Schwarzbach. D. 8 
todtgeboren. af 
Schmiedeberg. D. 3. Auguſt. Frau Frachtfubemd® 
Knittel e. T. — Frau Weber Sturm e. T. bal 
Landeshut. D. 25. Juli. Frau Bauergutsbeſitzer Saß 
in Leppersdorf e. T. — D. 4. Aug. Frau Oeconom far 
in Leppersderf e. S. — D. 5. Frau Freihäusler u. 
Alt in Krauſendorf e. S. # 
bönau. D. A. Juli. Frau Inwohner Willenbed 
Alt: Schönau e. S., Ernſt Heinrich. i 


5 Geſtorden. 80 * 
irſchberg. D. 4. Aug. Joh. Eliſabet, geb. Sllen 
Ehefrau des Tagel. Kaupach, 5 J. 10 M. 20 T. — 25 
Hr. Aug. Samuel Seidel, Fabritauſſeher, 63 J. 11 
Bertha Hedwig, T. des Handelsm. Hrn. Albrecht, 
T. — D. 6. Johanne Juliane, geb. Teichmann, Ch 
Schäfer Reihwald, 69 J. 10 M. 2 T. — Carl Ludw. 
S. des Fabrikarbeiter Louis Rabitſch, 1 M. 13 T — 7 
Auguſte Louiſe, T. des Weinkellerarb. Fiſcher, 15 T. 7 
Wilh. Guſtav, S. des Tiſchlermſtr. u. Hausbeſ. Hrn. 
14 T. — D. 9. Carl Siegemund Raupach, Tagen Wi 
7 M. 14 T. — Frau Johanne Beate, geb. Seeliget, 4 
des verſt. Weißgerbermſtr. Hrn. Günther, 55 J. 7 1. 64 
— D. 10. Herr Guſtav Eduard Welz, Kaufmann ug 
hofbeſitzer, 50 J. 2 M. 13 T. — D. 11. Heinrich 
Oswald, S. des herrſchaſtl. Kutſcher Piſchel, 5 W. bel. u. 
Grunau. D. 7. Aug. Paul Otto, S. des Haus 4 de! 
Weber Ringel, 1 J. ) M. 10 T. — Carl Auguft, Fil, 
ir 3 . Ju 1 g. u T. — 9.9 Car 
des Inw. Järſchke, 1 J. 0 ale 
Pauline, T. des 9 f 
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Hartau. D. 7. Aug. Erneſtine 


Stelzer, 17 St. ra, 0e 
Boberröbrsdorſ. D. 4. Aug. Wittwe Barbara, 
Effenberger, Frau des weil. Häusler Leßmann, 7 made 
Breiffenttein. D. 27. Juli. Die verw. Frau u . 
Johanna Semann, geb. Groſſer, 60 J. 7 M. N Rudolph 
5 1 5 15 a . Friedrich e 

usler u. Weber in Hohenwieſe, 43 J. 20 K. In, 
Goldberg. D. 30. Juli. Die unverehel, Dorothea) den 
D. 2 Auguft. Auguste Lauſericorn 

c ups Tr A 

chmidt, 72 J 5 T — F. 4. Herr Car „ n 
Kaufmann, 70 Ii M. 3 T. — Oskar Louis Hun al 
Tuchſcheerergeſ. Wilde, 8 M. 3 T. — D. J, Ann 
Pauline, T. des Tuchmachergeſ. Arnhold, 27 T. 


Landeshut. D. 24. Juli. Heinr. Jul, S. des Hofearb. 
Sottichile ji um 8 T. — D. 25. Frau Chriſtiane 
wier bie geb. Diebel, verw. Züchnermſtr. Walzel in Schön⸗ 
Diese, 64 J. — D. 26. Guſtav Herrm. Reinhold, S. des 
N tehälermitr. Opiz, 20 T. — D. 28. Ernſt Gottlob Gral: 
Pau Freigutsbel zu Nieder: Zieder, 57 J. 3 M. — Emil 
aul Reinh., S. des Bäckermſtr. John, 10 J. 4 M. 25 T. 
N D. 29, Herrmann Adolph, S. des Freihäusler Friebe in 
51 dersdorf, 2 M. 6 T. — Inw. Joh. Gottlieb Mittmann, 
hi J. 5 R. 13T. — D. 31. Joh. Juliane, T. des Frei⸗ 
qusler Von t zu Leppersdorf, 1 M. 4 T. — D. 2. Auguſt. 
anna Friederike Caroline Eva, T. des Rittergutsbeſitzer u. 
adtrath Hrn. Körner auf Hartmannsdorf, 7 J. 7 M. 9 T. 
Palme 4. Hugo Fritz Herrmann, S. des Schloſſergeſ. Benno 
nalm, 1 M. 13 T. — Heinr. Aug. Aoolph, S. des Züc 
ermſtr. Carl Kraufe, 18 W. — D. 7. Augufte Emilie, T. 
© Schneider Mehnert in Krauſendorf, 18T. — Carl Adolph, 
5 Des Hausbel, C. Kerchner, 13 J. 11 M. 27 T. = 
g Hönau. D. J. Aug. Erneſt. Aug. Bertha, iſte. T. des 
"u. Schankwirths Kadenbach in Nieder⸗Reichwaldau. — 
died Nine Chriſt Henr., j. T. des Bädereibef. u. Schank⸗ 
11 bs Schubert in Ober⸗Röversdorf, 2 M. 7 T. — D. 8. 
ard. Wilh., j. S. des Freiſtellbeſ. u. Schuhmachermeiſters 
in Manın in Reichwaldau, 25 T. — Robert Emil Otto, 
iter S. des B. u. Malers Jüngling, 6 J. 
— ——— —— 
Son, Theater in Warmbrunn. 
Heren nta den 14. Auguft: Vorletztes Gaſtſpiel des 
er m v. Frelie vom Kaiſerl. priv. Theater an 
D ien zu Wien, zum erſten Male: 


der Eine möcht’, der Andere nicht. 

4 Aan Geſang in 3 Akten von H. Baur. Muſik von 
Maler. Anfang % Uhr. 

des Herta g den 15. Auguſt: Letztes Gaſtſpiel und Benefiz 
errn v. Fielitz. Auf Verlangen: 


* Ein Fuchs. 
Guſtav Adolph Verein. 


Zur W * 

lu abl von Abgeordneten für die Provinzial⸗Verſamm⸗ 

Ver zu Neiße am 13. 14. Septbr. d. J. wird eine General⸗ 

Schull mlung unſeres bieſigen Zweigvereins im Cvangel, 

ter der Al auf den 16, August (Pienſtag) Abends 5 Uhr un: 
Jed itte zahlreicher Betheiligung und dem Bemerken, 

biefigen a der einen Beitrag gegeben hat, Mitglied des 

Zweigvereins iſt, angeſett. 


Der Vorſtand. 
Henckel. Lampert. Scheller. 
Weſthoſ. Müller. G. Scholz. 


N Miſſionsfeſt⸗ Anzeige. 
onne heilnahme an unſerm, ſo der Herr will, auf 
in hier, titag, d. 18. Auguſt a. c., Nachm. 2%, Uhr, 
bei wasch. evangeliſcher Kirche zu feiernden öten Jabresfeſte, 
in der gem Herr Naſtor Sauberzweig aus Bagemübl 
der Mi ſton dart die Predigt halten wird, werden die Freunde 
Str 2. hierdurch ergebenſt eingeladen. 
der Bora den 9. Ynguft 1859, 
Kandves Miß lons⸗Hilfsvereins für die 
rochien des Striegauer Kreiſes. 


5049. Handelskammer 
Sitzung Montag den 15. Auguſt e., Nachmittags 2 Uhr. 


4050. I 2. h. G. 15. VIII. h. 4. F. u. T-J1. 
2. E. d. i. W. u. U. w. BBr. a. O. u. R. II. 


red K. 15. Vit. 6. If EAIE 
5052. Goldberg. 


Die Sparer des Sandbezirks, welche bisher bei Herrn 
Kaufmann Dinckler eingezahlt, haben von heute ab ihre 
Einzahlungen an Herrn Kaufmann Klein, Langgaſſe, 
abzugeben. C. Lundt. 


5068. Einladung. 

Auf den 5. September c. wird die Innung des comb. 
Bauhandwerker⸗ Mittels der Stadt Schönau ihr 
diesjähriges Quartal abhalten, wozu die auswärtigen 
Herren Meiſter und reſp. Geſellen deſſelben hierzu in den 
Gaſthof „zum blauen Hirſch“ hierſelbſt freundlichſt eingeladen 
werden. Schönau, den 8. Auguſt 1859. 


Der Vorſt and. 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 


5067. Am Donnerſtag den 18. d. M., von 10 Uhr 
Vormittags ab, werden 70 — 80 dem Kreiſe zuxückge⸗ 
ebene Landwehr ⸗Kavalleriepferde am Schieß⸗ 
Pausplape bier verfteigert. 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1859. 
Der Königliche Landrath. 
v. Gräveniß. 


sa Hferde-Auction. 


Es ſollen die vom Kreiſe geftellten Landwehr: Pferde 
— circa 137 Stüd — an den 3 Tagen: 2 den 15., 
Dienſtag den 16 ten und Mittwoch den 17. Auguſt c., 
von früh 9 Uhr ab, auf der „Küh-Wieſe“ bei Löwenberg, 
unter den in dem Termine näher bekannt zu machenden 
Bedingungen, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden; was ich mit dem Bemerken bekannt mache, 
daß am erſten Tage die für die Infanterie geſtellt geweſenen 
Pferde zuerſt zum Verkauf kommen ſollen, demnächſt aber 
mit den für die ſchwere Reiterei geſtellten Pferden fortge— 
fahren werden wird. 5 

Löwenberg, den 8. Auguſt 1859. 

Der Königliche Landrath. 


5065. Pferde⸗ Auktion. 

Freitag den 19. d. Mts., von Vormittag 9 Uhr ab, 
ſollen auf hieſigem Marktplotz die vom Kreiſe Landeshut 
für das Königliche ate Landwehr⸗Dragoner⸗ und öte ſchwere 
Landwehr⸗Reiter⸗Regiment geſtellten Mobilmachungspferde, 
uſammen 72 Stück, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
bare Bezahlung verſteigert werden. 

Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 

Landeshut, den 10. Auguſt 1859. 5 

Der Königliche Landralh von Klützow. 


75 = 74006. 


5029. Bekanntmachung. 
Die vom Kreiſe Bolkenhain für das Königliche öte ſchwere 
Landwehr⸗Reiter⸗Regiment geſtellten 63 Pferde ſollen, nach⸗ 
dem ſie dem Kreiſe zurückgegeben, auf den 15. d. M. von 
Morgens 8 Uhr ab auf dem hieſigen Niederringe öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. 
Bolkenhain, den 9. Auguſt 1859. 
Der Königliche Landrath. 
Graf von Bülow. 
5057. Auktions Bekanntmachung. 
Am Montag den 15. d. Mts., Vormittags von 9 Uhr ab, 
ſollen auf dem Viehmarkte hieſelbſt 58 von dem hieſigen 
Kreiſe zur Mobilmachung des 5ten ſchweren Landwehr⸗ 
Reiter⸗ Regiments geſtellte Pferde öffent!ib im Wege des 
Meiſtgebots gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. 
Jauer, den 10. Auguſt 1859. i 
Der Königliche Landrath. 
v. Skal. 


5073. Bekanntmachung. 
Nach einer uns heut zugegangenen Benachrichtigung des 
475 Königlichen Bataillons⸗Kommandos wird in voraus: 
chilich kürzeſter Zeit das 2te Bataillon des Königlichen 
Iten Landwehr⸗ Regiments (Hirſchberg) einen Zuwachs von 
circa 500 Mann, incl. 30 bis 40. Unteroffizieren, erhalten. 
Sobald definitiv feſtſteht, daß dieſer Zuwachs in die Cathe⸗ 
orie der Standquartier⸗Truppen tritt, demnach für die 
Stadt Hirſchberg eine ſtehende Garniſon wird, werden wir 
bei der Stadtverordneten-Verſammiung die geeigneten Vor: 
lagen in Betreff der Garniſonirung der Truppen in einem 
derſelben dazu als Kaſerne vorzuſchlagenden Gebäude machen 
Bis dabin, und ſo lange die erforderlichen, deshalb bereits 
f eingeleiteten Verhandlungen und Einrichtungen in Bezug auf 
f das Kaſernement nicht erledigt find, find wir genötbigt, oben 
beregtes Landwehritamm:Bataillen in Natural-Quartier un: 


terzubringen. N , . 
ls geſetzlicher Grundſatz bei der Bequartierung gilt Fol: 
gendes: 5 ER g 
„ Der Maßſtab, nach welchem die Einquartierung auf 
; die dazu verpflichteten Häufer vertheilt wird, iſt der Mieths⸗ 
ertrag, welchen die Eigentbümer von ihren Häuſern bezie⸗ 
ben, mit Einſchluß des Miethswerths der von ihnen ſelbſt 
benutzten Gelaſſe.“ en . 
Nach dieſem Grundſatze wird die Cinquartierungs-Depu: 
tation im Laufe der nächſten acht Tage das Einquarkierungs⸗ 
. der Stadt Hirſchberg einer erichtigung, unter Zur⸗ 
bandnahme der von der Servis Deputation feſtgeſtellten 
Grundeinkommen ⸗Abſchätzung, unterwerfen, jedem Hauseigen⸗ 
tümer das Nejultat ihrer Beſchlußfaſſung, ſoweit es ihn 
betrifft, mitibeilen, und alsdann die Bequartierung ſelbſt 
ausſchreiben. 
Wer die Einquartierung ausmiethen will, hat uns dies 
48 Stunden nach Empfang obiger Mittheilung ſchriftlich, 
unter Angabe des Namen, Standes und der Wohnung deſſen, 
welcher für ihn die Einquartierung aufnebmen will, anzu⸗ 
Ride damit wir event. mit dem betreffenden Garniſon⸗ 
epräjentanten prüfen können, ob das gewählte Quartier 
tegulativmäßig it. Auf ſpätere Anzeigen können wir nicht 
aſichtigen. Wird es nicht regulativmäßig befunden, ſo 
erfolgt ſofort unſere Antwort darauf. Diejenigen, welche 
bereit find, ausgemiethete Einguartierung aufzunehmen, 


j 
b 
B 


m zur Notitung anzuzeigen, welche beauftragt iſt, jeden 


er. 5 dies bis zum 18. d. Mts. bei unſerer Polizei⸗Inſpec⸗ 


Quartierwirth davon in Kenntniß zu ſetzen, was zu eite 
regulativmäßigen Quartier erforderlich iſt. r 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1859. eu 
Der agiftrat. Book 

5034. Oeffentliche Bekanntmachung. 4 
In dem Concurſe über das Vermögen des Kauft 
Carl Rülke von hier, iſt der Kaufmann Rudolph gi „ 
bi 9 bierſelbſt zum definitiven Verwalter ernannt worden. 
Schoͤnau, den 6. Auguſt 1859. 8 
Königl. Kreis-Gerichts-Deputation. 


45755. Freiwilliger Verkauf. ed 
Das jub No. 37 zu Schosdorf belegene, den Golfen 
Bau m ſchen Erben gehörige, gerichtlich auf 4154 Tn. 
17 Sgr. 6 Pf. taxirte Bauergut, ſoll auf Antrag dieſet 
Erben am 10. Septbr. c. Vorm. Il Uhr . en 
im Gerichtskreiſcham zu Schosdorf im Wege der freiwilligen 
Subhaſtalion verkauft werden, wozu bietungs⸗ und zahlung 
faͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. 
Löwenberg den 15. Juli 1859. . 
Königliches Kreis⸗Gericht 11. Abtheilung, 
Hatſch en 
5038. Das zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters 2 
helm Neumann gehörige Haus Nr. 66 der Stadt HT 
gau, abgeſchätzt auf 744 xl. 12 for. 6 pf, ſoll auf An 
der Erben im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
den 30. September c., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle een werden. ch 
‚Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kau 
dingungen find im Bureau II. einzuſehen. 4 
Striegau, den 30. Juli 1859. 1 
Königl. Kreis ⸗Gericht. Ferien: Abtheilung 5 
5026. Banverdiugnug. 10 
Mit Genehmigung der Curalelbeborde der Geſchwiſ x 
von Trzebinski, als Gutsberxſchaft von Weltersden 
ſoll auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Welkersdorf, az 
don 1 J nach Maßgabe eines genehmigten Koſtenanſchlaſ 
vom 1. Auguſt 1858 eine neue Schieferbedahund 5 
Wege des Submifjionsverfabrens Aer e werden, wo. 0 
unternehmungsluſtige Bauhandwerker hierdurch m 
Bemerken in Kenniniß geſetzt werden: daß Abſchriften . 
Anſchlags gegen Copialien bei dem unterzeichneten 0 
Baumeiſter gefertigt werden und find die von den, 
tenten in den Preisſätzen ergänzten Anſchlags; Ab 
bis zum 20. d. Mis. bei demſelben einzureichen. 
Unternebmungsluftige liegen die Kontrakts⸗Bedingunge 
näbern es vr bereit. 
Löwenberg, den 7. Auguſt 1850. ? 
Der Kreis-Vaumeiſter 


49910. Solz Ank tien. 
In dem Kommerzienrath Kramſt a' ſchen Forſtrev 
Schmiedeberg ſollen 
Jaden 16. Au guſt c. Vormittags 9 eg de 
im Vorwerk Nr. 18 zu Schmiedeberg, der Wohnmugſeſch 
örfter8 Herrn Heptner, folgende Hölzer gegen MT 
aare Zahlung lieitando verkauft werden: 
76 Stüd Nlöber, 
15%, Klaftern Scheitholz, 
8% Knüppelbalt, 
% =, Stodbolz und Br 
62 Schod Aſt⸗ u. Durchſorſtungs⸗Reiſig. eil 
Hermsdorfer Forſtver waltung. 


m 
* 


4* 


. . Anktio n. 
tenjtag den 16. Auguſtſ c., Vormittag 9 Uhr, 
erden im hieſigen Auktions Lokale eine Partie Meubles, 

(Tauentteiter, Leinewand, eine ſilberne Taſchen⸗Uhr, einige 

dann mentierwaaren, mebrere Duzend diverſe Knöpfe, ſowie 

Ban ein Bretter: Wagen und eine Ziege gegen fofortige 
arzahlung zur e gelangen. 

Schmiedeberg, den 9. Auguſt 1859. 


5066 Auktion 


dienstag den 23. Auguft, Vormittag von 9 Uhr 
neu“ Werde ich in meiner Vehauſung über 100 Stück Bücher, 
ein und ſauber eingebunden und verſchiedenen Inhalts, 
ge en Pelzrock mit grüntuchnem Ueberzug und andere Sachen 
den Baarzahlung öffentlich verſteigern. 

oldberg, den 9. Auguſt 1859. „ 
. Schmeiſſer, gerichtlicher Auktions⸗Commiſſar. 
an. Auktions Anzeige. 
went Mod den 24. d. M., von Vormittag 9 Uhr ab, 
Deſſilhe in dem Hauſe Nr. 22 am Ringe hieſelbſt die zur 
rigen ateur Leberecht Blümel'ſchen Concurs⸗Maſſe gehö⸗ 
en las- und Porcellain⸗Waaren aller Art an 
werd keiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verſteigert 

en. Schönau, den 10. Auguſt 1859. 

er Concurs⸗ Verwalter. 


Mentzel. 


er 


= Grummet-Werkauf! 


an dem Deminium Neudorf bei Schmiedeberg werden 

tag den 19. Aug uſt, Nachmittag 2 Ubr, circa 70 Mor: 

gare tummet auf dem Halme parzellenweiſe gegen gleich 
mit ei Zahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 


"geladen werden. 
505 
3. Anktion. 


pedennabend den 20. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
ef aus dem Maurermeiſter Nuſche'ſchen Nachlaſſe 
als. sr Haufe Nr. 151 der Striegauer Vorſtadt, Ruͤſtzeug, 
gegen Ioften, Böcke, Bogen, Kalten, Karren, Siebe ıc. 
den ve eich baare Bezahlung öffentlich an den Meiftbieten: 
— 4 Haufen, Jauer, den 10. Auguſt 1859. Elsner. 
5023, 
FE Zu verpachten. i 
cher einer belebten Stadt iſt eine gut eingerichtete Flei⸗ 
mit vollſtändigem Handwerkszeug, unter billigen 


ungen zu verpacht en Nachweis ertheilt die 
edition des Boten chen. D N 


5041. C a 
A Moine gegen Süden gerichtete Berglehne von circa 
N Morden Flache, und =. 60 Morg. Adler, 7 Morg. Wieſe, 
nahm Busch und 7 Morg. Graſerei, Hutung c. ſoll (mit 
e des Buſches) zur größeren Bequemlichkeit des 
ma Michacli diejes oder des künftigen Jahres an 
verpachtet dor werke Rr. 32 in Oder Schmiedeberg 
uſtande „erden. Der Acker iſt in gutem Düngungs⸗ 
Önnte nd die Wieſen find zu berieſeln. Die Verpachtung 
er Ganzen oder in einzelnen Morgen erfolgen. 
75. . 5 ; SL 
der Nag den 16, Auguſt c., früh 9 Uhr, foll das Obſt in 
bewachen — Reibnitz an den Meiſtbietenden 
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Pacht⸗Geſuch. 
5079. Für einen cautionsfähigen Pächter wird eine lebhafte 
Schanknahrung auf dem Lande baldigſt geſucht. 
Von Wem? ſagt der Agent P. Wagner in Hirſchberg. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 
4967. Das Bauergut Nr. 35 in Arnsdorf b. Schmiede⸗ 
berg ſoll wie es fteht und liegt, auch mit der ganzen Ernte, 
verkauft oder verpachtet werden. Darauf Reflektirende Fön: 
nen beim Gaſthofbeſitzer Herrn Engelmann, Schmiede: 
berger Straße hierſelbſt, das Nähere erfahren. 
Hirſchberg im Auguſt 1859. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

4985. Einer hochgeehrten Damenwelt hieſiger Stadt und 
Umgegend empfehle ich mich zur Fertigung aller und jeder 
Art Damengarderobe, die ich ſtets nach dem Neueſten 
was die Mode bietet und zur möglichiten Zufriedenheit Derer, 
die mich mit Ihren gütigen Aufträgen beehren, auszuführen 
mir angelegen ſein laſſen, ſo wie auch ſolide Preiſe ſtellen 
werde. Auch ertheile ich gründlichen Unterricht im Schnei⸗ 
dern. Hirſchberg, den 10. Auguſt 1859. 

Amalie Lehmann, auf der Roſenau. 
4969. Etabliſſements-⸗ Anzeige. 

Einem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich 
mich hierorts, und zwar in No. 52 auf dem Neumarkte, 
als Kupferſchmiedmeiſter etablirt habe. Unter Zuſiche⸗ 
rung guter Arbeit und ſolider Preiſe bitte ich um recht viele 
Aufträge. Jauer, den 1. Auguſt 1859. 2 

Guſtav Wuthe, Kupferſchmiedmeiſter. 


RNeubaur, Zahnarzt. 


Ich wohne gegenwärtig in Heriſchdorf, nahe an Warm⸗ 
brunn, in der Beſitzung des Herrn Müller aus Berlin, 
früher dem Herrn von Raven gehörig, und bin jeden 
Donnerſtag in Hirſchberg im ſchwarzen Adler ganz 
beſtimmt zu ſprechen. 


— 


5028. Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine 
Teppich Fabrik 
von Berlin nach Jauer 


verlegt habe, und empfehle mein Fabrikat von Ganz⸗ 
und Halbwolle in reichſter Auswahl der Muſter zu 
Fabrikpreiſen. Jauer, den 10. Auguſt 1859. 


N. Menzel, Teppich Fabrikant. 


5080. Im Weißnähen, Sticken, ſowie im Perlen⸗ 
nähen und Häkeln ertheilt Unterricht 
verwittwete Antonie John in Hirſchberg, 
wohnhaft lichte Burggaſſe Nr. 211. 


5091. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die, gegen 

die Handelsfrau Johanne Kerber von hier gethane e⸗ 

leidigende Aeußerung zurück und warne vor deren Weiter⸗ 

verbreitung. Chriſtiane Weiſe. 
Gebhardsdorf, den 6 Auguſt 1859. 


* 
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401. Geſchäfts⸗ Anzeige. 

Einem hohen Adel wie hochzuverehrenden Publikum beehren ſich hiermit Unterzeichnete ganz en“ 
ebenſt anzuzeigen, daß der Verkauf ſelbſtgefertigter, Meubles am hieſigen Markt, Kürſchnerlaube 
Al. 16, unter der bisherigen Firma Zunft und Wittig, nunmehr unter der Firma 

„Zunft und Kerber“ 
unverändert fortgeführt wird. Da wir uns zur Aufgabe machen, unſer Meubles - Lager im neueſten 
Styl von allen beliebten Hölzern zu aſſortiren, ſowie auch Spiegel in allen Größen in Holz-, 
Baroque- und Goldrabmen vorräthig halten, verfehlen wir nicht, das bisher geſchenkte Zutrauen uns auch 
auf fernerbin zu erbitten. — Beſtellungen jeder Art werden ſchnell und prompt effeetuirt. 

Hirſchberg. Das Meubles Magazin von Zunft & Kerber. 6 

. ö — U. 7— 


n Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


Bei der bald beendeten Erndte erlaube ich mir wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von mir in 
biefiger Gegend vertretene Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, 


Vieh, auc Erndtebeſtände aller Art 


in Gebänden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 0 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verlange, 
Zur Entgegennahme von 5 und unentgeltlicher Verabreichung der erſorderlichen Formule 


empfiehlt ſich ) 7 ich Agent der Leipziger Feuer⸗ 
Hirſchberg, den 8. Auguſt 1859. J. W. iettri N Berfiherungs:Anftalt. 
a Dr a — 


ä— —ͤ ö́——62 ä 


was. Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß alle diejenigen 
Perſonen, welche von uns ausgefertigte Verſicherungs Policen in den Hall; 
den haben, insbeſondere auch Diejenigen, deren Verſicherungen durch unſeren 
Vertreter in Nohnſtock, Herrn Gerichtsſchreiber Hentſchel vermittelt wor 
den, Mitglieder unſerer Geſellſchaft find, daß ſie ſich in ad eden 
welche dieſe Verſicherungen betreffen, lediglich an uns zu halten haben, un 
daß wir fie in derartigen Angele 2 in jeder Beziehung vertreten 
werden. Halle a. d. S. den 29. Juli 1839. 
Die Direction der Lebens-, Penſions und Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „IDUNA.“ | 
Dr. Herrmann, Dr. Wiegand, B 
. —— —.. — — ö 
— Für Auswanderer und Reiſende!! | 
Zur Unterhaltung meiner directen regelmäßig ö 
j am Ijten und lIöten jeden Monats i 
ftattfindenden Dampf- und Segelſchiffs-Expeditionen nach allen überſeeiſchen Hafen: Plätzen 
g . Nord und Süd Amerikas, Auſtralien und Braſilien uver⸗ 
find mir 10 Dampfſchiſſe erſten Ranges und über 100 Dreimaſter Segelſchiffe, welche fämmtlich nur der Obhut von dh uns 
läffigen deutſchen Kapitänen anvertraut find, zur unbeſchränkten Verfügung geſtellt. Auf portofreie Anfragen erthel 


entgeldlich Auskunft und Proſpect, enthaltend Belehrungen, Bedingungen und das geſetzliche Reglement. 
Der Königl. Breuß conçeſſionirte u, Louiſen Fur den Umfang des ganzen © 


H. C. Platzmann, Loniſenplatz Nr. 7 in Berlin. 


Verkaufs Anzeigen. ſich eignet und worauf die Hälfte des Kauſpreiſes ill der 
5060. Ein im beſten Bauzuſtande bier gelegenes Haus bleiben kann, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres ert 5 5 
nebſt Hintergebäude, mit 3 Bieren, welches zu jedem Geſchäft Boltenhain, d. 10. Aug. 1859. Riemermeiſter Nean | 


taat® 


— 


ja. Ein Vorwerk in der Nieder: Vorftadt zu Frieder 
Kant Q. iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 
Al ertheilt der Ackerbürger Traugott Heinze daſelbſt. 


Eine Erbſcholtiſei 


ſchönſter G 

Ant Jon egend, 180 Morgen Acker, 50 Morgen Buſch 
wehe lesen, Preis 27,000 Thlr., Angablung 10,000 Thlr., 
auf franco Anfragen zum Verkauf nach 

Ber. der Kaufm. W. Höhlmann in Striegau. 


47 7 
Verkaufs⸗ Anzeige. 
ga znderun halber bin ich geſonnen, meinen maſſiven 
ſchoͤn bof enter Klaſſe, mit Nlllard und Tanzſaal, einer 
1. eden maſſiven Kegelbahn, 20 Morgen Grundſtück J. Klaſſe, 
und „ eines großen Obſt u. Graſegartens, Gemüjegartens 
von Alles Ziergartens, % Meile von Freiburg, ½ Meile 
mit v twaſſer und ½ Meile von Salzbrunn entfernt gelegen, 
zwei Tüſtöndiger guter Ernte zu ſolidem Preiſe zu verkaufen; 
Mad ültheile des Kauſpreiſes können darauf ftehen bleiben. 
eres beim Eigenthümer zu erfahren. 
„ Sorgau, den 25. Juli 1859. F. W. Vogel. 


16 ; 5 
Mit 5, Line Beſitzung, in einer Vorftadt Hirſchbergs, 
men Scheſſein Ader und Wieſe, zu 4 bis 5 Kühen Futter, 
lande aus, Stallgebäude und Scheuer im beſten Bauzu⸗ 
ft weg durchweg maſſiv und eine angenehme Lage bietend, 
daufensden. Veränderung des Beſitzers billig und bald zu ver: 
Where ie Hälfte der Kaufgelder können ſtehen bleiben. 
8 Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


\ 
Er Verkanf. 
Be ER dere N. Schl. iſt eine renommirte 
Large Ader und Wieſen, Umſtände halber zu verkaufen. 


000 3 A ee 
wen,, Mühlen Verkauf. 
bei Martimeiet ift gefonnen, feine zu Ober Oertmannsdorf 


gänge 
au dertäufenem Spitzgang, circa 12 Morgen Acker u. Wieſen 
Über: 


re 
Haus verkauf. 


Lie 8 
Sdaſei da No. 266 zu Sd mit eingerichteter 
8 Werkſtatt ſteht zum Verkauf. Auskunft giebt 

500 der Schloſſermeiſter Kießling. 


Pelegen d rei Mun im Breslauer Kreiſe, unterhalb Canth 
6 170 Morgen, durchgängig Weizenboden, Wohn⸗ 
| zu ande m ane maſſiv, die übrigen Gebäude im beſten 
au fahren „mit der Ernte ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
5000 — deim Riemermeiſter Art in Neumarkt. 


Wir Freiwilliger Verkauf. 
. Wabgauen die . zu Kerz⸗ 
ur 40 020 Hi 15 ben 5 aste l ie 
Wi : rgen pfluggängigem Boden erſter Klaſſe 
per auch e a. Gebäude im Veh Bauzuftande, im Ganzen 
15 a beben oe and ohne . 8 
rzdorf dei en. Käufer haben ſich zu melden bei den 

rf bei Lauban. Mein bete cen Erben. 


2 
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c cb che ch r cr r cr le . d cb . b cb d cb 
POMADE NUTRITIVE 


aus der ES 
Parfumerie-Fabrik von I.. Jumpelt & 


in 
DRESDEN. 10 Sgr. 


Diese neu erfundene Pommade, welche sich dureh 
ihre vorzüglichen Eigenschaften bereits einer recht 
weiten Verbreitung erfreut, kann mit Recht als 
das anerkannt beste und wirksamste Mittel em- 
pfohlen werden, um das Wachsthum der Haare . 
zu befördern, das Ausfallen und Ergrauen der- 
selben zu verhindern, und ihnen eine seidenartige 
Weichheit und unübertrefflichen Glanz zu ver- 
leihen. Vermöge ihrer Consistenz ist sie besser 
als jedes andere derartige Präparat geeignet, sich & 
den Haarwurzeln mittheilen zu können, und kann & 
ihres angenehmen und lieblichen Wohlgeruches & 
wegen, als eines der vorzüglichsten Toilettenmit- 
tel gelten. 


* 
. 
Lager davon zu Fabrik - Preisen haben über- 8 
& 
& 


Preis pr, Flacon 
10 Sgr. 


PEREEPPLEPPPTFLB 


ERRSE 


nommen die Herren 
Frdr. Hartwig, Hof-Friseur in Hirschberg, 
A. Handloss, Hof-Tapezier in Löwenberg. 


. 

2 

S 
Champagner aus reinem Traubenwein. 
dimbeer - Kirſch⸗Syrup und Saft. 
Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit. 
Süßen Aepfelwein mit Sprit. 

Rothweine. 

Nofbaar: Gras. 5 

Holz⸗Cement zu flachen feuerſichern und waſſer⸗ 

dichten Bedachungen offerirt 


Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 
4920. Zwei fat neue, auf den Stern gebaute, hölzerne 


4% N 


Kammräder von 10“ 2½ “ Diameter, 3%“ Theilung, 
mit 108 Stüd 4½“ breiten Kämmen, nebſt den Getrieben, 
Mühleiſen, Körben und Läuften, find bei dem Mühlenbeſitzer 
Klingner in Kauffung zu verkaufen. 

5003. Bei dem Schmiedemeiſter Elsner in Alt: Kemnitz 
ſteht ein guter, einfpänniger Spazierwagen zum Verkauf. 
5040. Eine bochtragende, rothſtriemige ſtarke Zug kuh iſt 
Nr. 543 zu Schmiedeberg zu verkaufen. 


5070. In Warmbrunn, im Siebrand'ſchen aufe, werden 
e Meubles, Hausgeräth u. ſ. 5 5 = 
5039. Feines reines Anohenmehl, trocken 
wie Staub, offerirt 

E. Moritz zu Erdmannsdorf. 


4523. 


Fabrikpreiſen. (Die nöthigen Materialien, als: P 


zu 5 BR Leute geſtellt. 


5095. 


Atte ft. * 
Das von Herrn Kaufmann Greifenberg gelieferte Perſiſche Inſekten⸗Pulver ift von mir gegen Motten, Schwa 
und Wanzen mit ſehr gutem Erfolg . worden, ſolches beſcheinige ich Sch m 


Schweidnitz, den 18. Juni 1852. 


Stempel, 

und 1½ fgr. 

ö Lager davon halten, 

— G. = Hoffmann. 
Bolkenbain: 6 Schubert. 

burg: Carl derberger. 

Fürſtenau: R. Friedrich. Jauer: 


1723 Franzöſiſche Mühlenſteine 


eigner Fabrik, zu ermäßigten Preiſen, Guß ſtahlpichen, 
Pockholz und Katzenſteine empfiehlt bei * Be⸗ 
dienung Clemens Kirchne 

Berlin, Monbijou⸗ laß“ Nr. 10. 


5043. Alle Sorten Bettfedern ſind bei mir zu 


verkaufen. 
Erneſtine Hainke zu Heriſchdorf in Aro. 103. 


4968. Zwei große Frachtwagen mit Klo Achſen, ein 
Blau: und ein Kloßerwagen fteht 15 billig zu ver⸗ 
kaufen in Jauer, Striegauer: Straße 192. 


5084. Ein großer kupferner Keſſel ftebt zu verkaufen bei 
Robert Friebe. 


5068. Eine Balte nwaage iſt zu verkaufen. 
Wo“ ? erfährt man in der Expedition des Boten. 


2 5 Ein Rollwagen, 3 


dreiſizig, im noch beiten Zuſtande, welcher zugleich einen 
Malter Korn trägt und ſich dennoch ganz bequem und ſehr 
leicht fortbewegt, modern und nett gebaut, mit ſehr bequemer 
— — und Spritzleder, ſteht zum > fortigen billigen ur; 

i dem Gärtner n ichael Beyer ſub Nr. 66 i 
Aer Heuneräbo bei Lauban. 


1010 


Die erſten ſchleſiſchen Rollen-Dachpappen⸗ Fabriken 
von J. Erfurt & Altmann in sh rſchberg in Schleſien . 


empfehlen ihr auf eigends dazu conſtruirten Maſchinen gearbeitetes, im In⸗ und 

welches ſich bei ftattgefundenen Bränden auf das Glänzendſte vor tauſenden von dee 
ech, Theer und Nägel werden bil 

Broſchüren und 2 82 u 


Aechten Peruaniſchen Guano, 
Commiſſions-Lager des Herrn Oeconomie-Rath Geyer in Dresdeh 
empfehle 5 unter Garantie der Aechtheit. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


— — 


Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche nfetten-Tinttur trägt den beigedri® 1 
worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte. 
Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 5 und 2½ ſgr. 
in Hirſchberg: J. G. Diettrich'8s Wwe. 
Brieg: Carl Matzdorf. 
Striegan: C. G. Kamitz. 
Gleiwitz: M. V. Reszezynski. 
C. A. E. Börner. 
Adolph Greifenberg in Sehweidnitz. 


slande geprüftes Feen fi 
bewährt hat, zu den 


igſt berechnet, und auch auf Verla 
— . 


midt, Lazareth-Inſpeltor. 


Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6% 


Warmbrunn: Reichſtein & Lie 
Neumarkt: E. F. Nicolaus. 
Greiffenberg: W. M. Traut 


= Peined Knochenmehl, 


den Ctr. zu 2 ½ Thaler empfiehlt zur diesjährigen 9 j 
jaat die Knochenmehlfabrik zu Lo ade 405 mb. 
Löwenberg, den 13. Auguſt 1859. Gude 4 


5077. Zwei g gute Dachshunde, Hund und Sa 
zu verkaufen beim Foͤrſter Kriebel zu R 


5045. Ein guter Mahagoni: Flügel ift billi 
kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt die 
des Boten. 


g000000000000101. 0000000000 
Wagen: Verkauf. 


58 
& . 
53 Einen zweiſpaͤnnigen T afel 10% 
6 ſterwagen nebſt einem einränniie \ 
dergleichen Bauart, mit Rüchſitz verf auf 


J beide auf ſtählernen Queiſchſedern ruhend un ae 

eb eiſernen Axen gehend, nebſt einem zweihpän alle 

& Halbtafel⸗ Fenſterwagen, ſowie neue 1 für! 

Blauwa gen, empfehlen zur gütigen Beachtu 
& die md Licht ae Preiſe um Verkauf 

Goldberg, im Auguſt 1859 Bi 
Schücde & geister, Bagenbet 

Schmiedeſtraße Nr. 9 


nn Pr 


a 1 


. 


BES 


Junge Schweine, 


Menannte Lauffer, ſtehen auf dem Dominio Pilgramsdorf 
Goldberg zum Verkauf. 


1 902. Bar A 2 2 
Fußboden Glanzlad. 

nie vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet wäh: 

os des Streichens, mit jhönem gegen Näſſe ſtehendem 

td, iſt unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung 
barer wie jeder andere Anſtrich. x £ 

Gun... Franz Chriſtoph in Berlin. 

Ommiffionslager für Warmbrunn bei 

N Ludwig Otto Ganzert. 


anche Lack hat auch bier allſeitig Anerkennung gefunden 


N in den bekannten Sorten wieder auf Lager. 
Sn Ludwig Otto Ganzert. 
Kauf ⸗Geſuche. 
“ Himbeeren 


Bufertwährent, aber nur in reirem Naturzuftande, 
Uhberg, arl Samuel Haeusler. 


. s 

j utter in Kübeln kauft zu den beſtmöglichſten 
8 Berthold Ludewig. 

5 


n Himbeeren 

„ ſorwahrend Gebrüder Caſſel. Hirſchberg. 
Neben Gute, ſriſche Butter in Kübeln, frei von jedem 
Oeendefchmad 5 en geſalzen, kauft und erbittet ſich 
en F. B. Müller in Hainau, Obermarkt. 
m 


Das Vermiethungs⸗ Anzeige 

dach W meiner Beſitzung, an der Chauſſe von Hirſchberg 
derweitiarmbrunn gelegene Haus iſt vom October a. c. an⸗ 
da zu vermiethen. M. Lncas 


5. E; E 
"dir en Laden nebſt Mobnft we, Kammer und Zu: 
2 i 1 i 
a Keifenberg chaeli zu wermierhen bei 6. F. Erler. 


„d. 9. Auguſt 1859. 
4099. Perſonen finden Unterfommen. 
ld Damd Wertführer, der qualificirt iſt einem Waſſer⸗ 
AS tem müblentvert ſachkundig vorzuſteben, findet pm 
auf er eine Anſtellung. Nähere Auskunft ert eilt 
mann C. Meſtel in Schweidnitz. Stadt Berlin. 
ung nr Wirtbfhafts: Verwalter, ein Hand: 
 mmis, Kunſtgärtner, Vogt u Schleu⸗ 
en werden geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


2 = 


4081 r - 

in der Kinige kräftige Arbeiter können ſich ſofort melden 

Ver nerſchen Ziegelei zu e 

0 78 Geſu cht 

der Mien ehe anftändige, moraliihe Perſon, welche in 
Beſch melt 00 erfahren ift, und mit feiner 

e e e ede mr Bel 

ö nden bei perſönlicher Meldung Berüd: 

9. Adreſſe in der Expedition des Boten. N 
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Perſonen ſuchen Unterkommer. 
5027. Ein junger Mann von 20 Jahren, der im Schreiben 
geübt iſt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht wo 
möglich bald ein Engagement als Schreiber. Gefällige 
nähere Bedingungen wolle man portofrei K. L. 10 poste 
restante Kostenblut einſenden. 


Lehrliugs Geſuche. 
4905. Für ein Spezereigeſchaͤft wird ein junger Mann aus 
anſtändiger Familie und mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen als Lehrling geſucht und iſt Näheres zu erfahren 
in der Expedition des Boten. 


Als Lehrling für ein auswärtiges lebhaftes Colonial⸗ 
Waaren: Geſchäft findet ein Knabe rechtlicher Eltern, mit 
guten Schulkenntniſſen, unter annehmbaren Bedingungen 
eine Stelle. Näheres zu erfahren auf mündliche oder franco 
Anfragen in der Exped. des Gebirgsbolen. 15044. 


5002. Für mein Schnittwaaren⸗ und Produkten⸗Geſchäft 
ſuche ich einen kräftigen, jungen Mann, der die nötbigen 
Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling. Derſelbe kann ſofort 
eintreten. Hirſchberg. S ünzer. 


5085. Einen Lehrling ſucht ſofort der 
Meſſerſchmied Bartſch in Hirſchberg. 


4622. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat 
Müller zu werden, findet einen Lehrmeiſter recht bald in 
Märzdorf bei Warmbrunn. 


5093. Ein junger Menſch, der Luſt hat die Lohgerber⸗ 
Profeſſion zu erlernen, findet einen Lehrherrn durch 
H. Schindler in Friedeberg a. Q. 
5072. Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die 
Färberei zu lexnen, kann ſich ſofort melden bei \ 
Friedeberg a. a. W. Neugebauer, Färbermeiſter. 
Verloren. 
5069. Ein goldener Siegelring mit einem Achat gefaßt, 
iſt verloren gegangen; der Finder wird hiermit erſucht, 
ſolchen gegen eine gute Belohnung in der Exeped. d. Boten 
abzugeben. 
5033. Am 3. d. Mis. wurde von der Papier: Fabrik zu 
Petersdorf bis zur Brauerei eine ſchwarze Damentaſche 
mit Stahlbügel verloren; enthaltend eine Stickeret und zwei 
kleine Scheren. Der ehrliche Finder erhält gegen Abgabe 
eine gute Belohnung in der Papier⸗Fabrit zu Petersdorf. 
5035. In Kauder b. Hohenfriedeberg iſt mir mein Jagd⸗ 
bund abbanden gekommen. Derjelbe ist braun ach — 
das linke Ohr abgekürzt. Ich bin gern erbötig Demjenigen, 
welcher denſelben wieder zurüdbringt, die Koſten zu erftatten. 
Quolsdorf, den 8 Auguſt 1859. 
Inwohner und Obſthaͤndler Karl Walter. 


5082. Der ehrliche Finder eines am heutigen Tage wieder⸗ 
bolt verloren gegangenen braunen Hühnerbundes, auf 
den Namen „Nimrod“ hörend — derſelbe hatte bei ſeiner Ent- 
weichung an der rechten Seite des Halſes und ebenſo am linken 
Bebänge in Folge eines Biſſes einen enthaarten Fleck — wird 
erſucht ihn in dem Bauergute Nr. 90 bierſelbſt abzugeben 
* anzuzeigen. ei fert. 
irngrütz pr. Liebenthal, den 10. Auguſt 1859. 


Der Pfandihein Nr. 79,766 iſt verloren worden. Der Fe ab. 
gebe denſelben geneigteſt in der Baumertſchen Pfandleihe ab. 


Geld ⸗ Verkehr. 

5092. Auf ländliche Grundſtücke, erſte Hypothek und pupil⸗ 
lariſch ſicher, ſind ie 1000, 300, 250 u. 500 rtl. 
durch H. Schindler in Friedeberg a. Q. 
Eiulad ungen 

5074. Morgen Sonntag und Montag ladet zum Ern⸗ 
tefeſt ganz ergebenſt ein; für gute Muſik, friſche Kuchen, 
kalte und warme Speiſen wird beſtens Sorge tragen: 
Weſtphal in Straupib. 


”. In den drei Eichen 
morgen den 14. Auguſt Erntefeſt mit Concert von 


der bekannten Liegnitzer Kapelle, und Abends ein Tänz⸗ 
chen. Um recht zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt 
A. Beſe 


5 e. 
Coneert in Stonsdorf 
Sonntag d. 14. Auguſt, wozu ergebenſt * RN 


5063. Zum Erntefeit, Sonntag den 14. Auguſt, ladet 
freundlichſt ein Werner in Stons dorf. 
5080. Nah Boigatsdorf. 

Montag den 15. Huguft Dorn a Konzert von der 
bekannten Liegnitzer Kapelle. nfang 5 Uhr. Bei ungün: 
ftiger Witterung im Saale. Nach beendigtem Konzert Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bittet freundlichſt Tſchentſcher. 


5069, Sonntag den 14. Concert auf dem Willenberge. 
4075. Zur Einweibung des Tanzſaales, Sonntag den 
14. Auguſt, in der Brauerei zu Alt⸗Schönau ladet ergebenſt 
nn Siegert, Brauermeiſter. 


Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. i : — 
Breslau, 10. Auguſt 1859. | set „ „ „ 85% Br. Nee 3 1 pe: 
Geld: und Fonds: Eourfe. | dito dite pi Lit. A. 4pCt. 94% Br. Coͤln⸗Minden. 3½% pt. — 
Sala „ 8 ½ Br | bite o dpct. — 
ee 10 r dul U. bh , % Br. wechſel, Cour, 
oln. Bant:Billets » » 88% Br. | 2 e 45 t.. — — Faube 2 Men. 1 | 
11 s „ . 8 1 
— af dr. | „ 8 dito Mon. = 448% 
räm-Anl. 1854 39, pCt. 10%, Dr. | dito dito Prior. ur 84, Nr „N e 
deals cue % pet. 34, Dr. dien g ac 2% r II Br. mer in Wahr. Z 
Voſner Pfandbr 4 pCt. 100% Ir. dito dul B. % pe. 112%, Br. | Berlin l. .. : I 
dito Ered.⸗Sch. 4 p 88 Br. dito Prior.⸗Obl. A pCt. 84 IM 6. ee. 


dito dito neue 3½ pCt. 87%, Br. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


det Bote ic. Ten dl von allen Königl. en in Preußen jfio 
ie dent &rift 1 Sr, dere Sarift nach Labin 


der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 


kann. Inſertionsgebühr paltenzeile aus 


— 
Redalteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 
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5046. Auf Sonntag den ten und Mittwod 
17. Auguſt lade ich zur Kirmesfeier ergebenſt n 
Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt I f 
auch iſt Mittwoch Concertmuſik. 


Freudiger „ 
Wirth in der Buchen Reſtaurdlion b. Schmiebeben 
5089. Auf Sonntag den 14 ten d. Mis. ladet N 
Tanzmufik mit gut beſetztem Orcheſter alle feine Sr“ 


und Gönner freundlichſt ein 
Wigandsthal. Simon, Schützenhaus beſig 


— — 


2090. Auf Sonntag den Iaten d. Mis. lade 
Tanzmuſit alle ſeine Freunde und Gönner er ebenft 
Kloß, Brauermeiſter in Meſſersden 


ins dra af Set . 
ladet ergeben ut auf Sonntag vn: i 
Greiffenſtein. Brauermeiſter. 


Getreide Markt: Preiſe. 
Hirſchberg, den 11. Auguſt 1859. 


Der ſw. Weizenſſg. Welzenſ Roggen [ Gerſte [. 
Scheffel rtl. ſgr. pf. fil. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. tl 


18 
ale 
0 
— 
„ 


Höchſter 3 6— 2013— 125— 31 1134 
Mittler 2 7— 2 3] — 1122.— 17 — it i 
Niedriger 112— 1] 8 115 ıl 11-8 
Erbſen: Hoͤchſter 2 rtl. 5 ſgr. — Mittler Artl. | 

Schönau, den 10. Auguſt 1859. A; 


ödjiter 121201] 2110 22[ 6] 1110 
Mittler | 2]12)—1 1126/1112111 i| 86 
Niedrigfter | 1122[—] 1012-1 110 — 1| 612 


Butter, das Pfund: 7 jgr. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 7 0 . 
——— m 


Breslau, den 10. Auguſt 1859. 
Kartoffel- Spiritus per eimer 515 rtl. Geld. 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr. 
als auch von unſeren Herren Commi rann. a 


— — 


— 


— 
Schnellpreſſendrud bei C. W. J. Krahl, 


+: 


2 


